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Die Osterproklamation
Grosther^ogs Friedrich vom 7. April 1860 .

* Karlsruhe » 6. April . Seit Großherzog Friedrich I . am 7. April
»860 die Ostcrproklamation an das badische Volk erließ , von wo ab man
Badens liberale Aera zu datieren pflegt » sind morgen 50 Jahre ver¬
flossen. Aber ihr Eindruck auf die Volksseele ist nicht erloschen und so
ist es natürlich , wenn immer wieder auf diese bedeutsame Tat des
damals noch jungen Fürsten zurückgegriffen wird . Diese Proklamation »
über welche wir uns bereits gestern in ausführlichen Artikeln

.
ver¬

breiteten , hatte folgenden Wortlaut » der als schönstes Gedächtnis jenes
historischen Vorgangs , hier folgen möge :

„In einem ernsten Augenblicke » der manche Gemüter mit bangen
Zweifeln erfüllt , ergreife ich mein schönstes Vorrecht und richte aus
der Tiefe des Herzens Friedensworte an mein teueres Volk. Bekla¬
genswerte Irrungen mit dem Oberhirten der Katholischen Kirche des
Landes bewogen mich, durch unmittelbare Verhandlungen mit dem
päpstlichen Stuhle eine Ausgleichung anzubahnen , von dem innigsten
Wunsche beseelt, an die Stelle des Streites Eintracht und an die
Stelle gegenseitiger Erbitterung Wohlwollen und Frieden treten zu
lasten . Nach langen und mühevollen Unterhandlungen wurde eine
Uebereinkunft abgeschlossen, welche zur Erreichung dieses Zieles Hoff¬
nung gab.

„Mit tiefer Betrübnis erfüllt mich die Wahrnehmung , datz die
getroffene Uebereinkunft viele meines Volkes in Besorgnis versetzte,
und den lauten Bedenken, ob nicht die verfassungsmässigen Organe da¬
rüber zu hören seien , konnte ich meine ernste Aufmerksamkeit nicht
versagen. Ein Beschluss der zweiten Kammer meiner getreuen
Stände hat diesem Bedenken einen Ausdruck gegeben, der einen
verhängnisvollen Verfaffungsstreit zwischen meiner Regierung und
den Ständen befürchten ließ . Dass ein solcher Streit umgangen und
die Rechtsunstcherheit vermieden werde, welche aus einem Zwiespalt
der gesetzgebenden Gewalten hervorgehen musst« , fordern nicht minder
die Interessen der katholischen Kirche als die Wohlfahrt des Landes .

„Es ist mein entschiedener Wille , dass der Grundsatz der Selbstän¬
digkeit der katholischen Kirche in Ordnung ihrer Angelegenheiten
zur vollen Geltung gebracht werde. Ein Gesetz, unter dem
Schutze der Verfassung stehend , wird der Rechtsstellung der Kirche eine
sicher« Grundlage verbürgen . In diesem Gesetze uiä den darauf zu
bauenden weiteren Anordnungen wird der Inhalt der Uebereinkunft
seinen berechtgiten Ausdruck finden . So wird meine Regierung be¬
gründeten Forderungen der katholischen Kirche auf verfassungs¬
mäßigem Wege gerecht werden , und in schwerer Probe bewährt , wird
das öffentliche Recht des Landes eine neue Weihe empfangen .

„Es ist mir heute eine ebenso werte Pflicht , von meiner eigenen
mir teueren Kirche zu reden. Den Grundsätzen getreu , welche für die
katholische Kirche Geltung erhalten sollen , werde ich darnach streben,
der evangelisch-protestantisch unierten Landeskirche auf der Grundlage
ihrer Verfassung eine möglichst freie Entwickelung zu gewähren .

„Ich wünsche, daß der gleiche Grundsatz auch auf anderen Gebieten
des Staatslebeng fruchtbar werde, um alle Teile des Ganzen zu
dem Einklänge zu vereinen , in welchem die gesetzliche Freiheit ihre
fegenbringende Kraft bewähren kann. An den erprobten Patriotis¬
mus und ernsten Bürgerstnn meines »Volkes richte ich nun die Mah¬
nung , alle Trennungen zu vergessen , welche die jüngste Zeit hervor¬
gerufen hat , damit unter den verschiedenen Konfessionen und ihren
Angehörigen Eintracht und Duldung herrsche , wie sie die christliche

Liebe uns alle lehrt . Manche Gefahren können unser Vaterland be¬
drohen. Das Einzige , was starl macht , ist Einigkeit . Ohne Hass über
Gegensätze , welche der Vergangenheit angehören müssen , steht fest im
Vertrauen zu einer Zukunft, die niemand verletzen will , weil sie gegen
alle gerecht sein will !"

Das sind Worte , goldener Weisheit voll, unvergänglich wie die
Erinnerung an den edlen Fürsten selbst , der ste zu seinem Volke sprach .

Badische Chronik.
I - - Pforzheim , 6. April . In vergangener Nacht wurden mehrfach
Meteore beobachtet. Man schreibt darüber : „Gestern abend kurz nach
10 Uhr war in südöstlicher Richtung hoch über dem Horizont ein grün -
leuchiendes Meteor , welches sich westwärts bewegte, einige Sekunden
lang sichtbar . — Eine zweite Mitteilung besagt : „Ein großartiges
Schauspiel bot sich mir heute morgen 10 Minuten vor 4 Uhr . Auf¬
merksam gemacht durch plötzliche Helle, sah ich am südöstlichen Himmel
ein Meteor , scheinbar in der Größe einer Billardkugel . In strahlendem
grünlich-blauen Licht zog es gleich einer Rakete nach Osten. Nachdem
es einen Weg von 15—20 Grad zurückgelegt hatte , verschwand es,
doch blieb noch ziemlich lange Zeit der Schweif sichtbar, den es auf
seinem Wege gebildet hatte .

"

X -e. Mühlbach. 6. April . Wegen der Bierpreiserhöhung (den Liter
um 2 Pfg . s ist in den hiesigen Steinbrüchen ein Bierstreik ausgebrochen .
Zirka 400 Arbeiter sind fest entschlossen, so lange kein Bier mehr zu
trinken , bis die Bierbrauer den alten Preis wieder einführen . Die
Arbeiter wollen so lange Obstmost trinken . Es handelt sich hier um
einen täglichen Konsum von rund 600 Liter , immerhin ein bedeutender
Ausfall der Einnahine der Bierlieferanten .* Gernsbach, 5. April . Der 4%jährige Junge des Schmied¬
meisters Klink lief in ein des Weges fahrendes Automobil , das dem
Knaben über die Brust ging und schwere Verletzungen herbeisührte .
Die Insassen nahmen sich des verletzten Kindes hilfreich an . — In
Sulzbach ist das Wohnhaus des Fabrikarbeiters Wilhelm Schnepf
durch Feuer gänzlich zerstört worden. Das Vieh und einige Fahr¬
nisse konnten gerettet werden.

A Baden -Baden , 6. April . Nach einer Vorberatung in der Fi¬
nanzkommisston hat der Stadtrat beschlossen, bei der Karlsruher Le¬
bensversicherung auf Eegenseiiigkeit vorm , allgem. Versorgungs¬
anstalt in Karlsruhe vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
schusses und der Staatsgenehmigung ein Anlehen in Höhe von 2
Millionen Mark aufzunehmen zum Kurse von 99 % % bei 4prozentiger
Verzinsung und aus 19 Jahre unkündbar . Hiervon sollen Ende
dieses Jahres oder anfangs 1911 390090—500 000 Ji abgehoben
werden , während der Rest sich auf die Jahre 1911 bis anfangs 1913
«erteilt .

A Baden -Baden , 6. April . Gestern abend zog sich ein italieni¬
scher Arbeiter in einem Steinbruch bei Varnhalt beim Sprengen er¬
hebliche Brandwunden an beiden Armen und der Brust zu . — Ein
stellenloser 16 Jahre alter Schreibgehilfe brachte sich auf dem Spei¬
cher seiner elterlichen Wohnung mit einem Terzerol in selbst-
niörderischer Weise einen Schuss in die linke Brustseite bei und ver¬
letzte sich schwer, aber nicht lebensgefährlich.

A Freistett (A . Kehl) , 5. April . Am vergangenen Samstag
wurde hier an der Mündung des Mühlbachs in den Rhein eine bis
jcht noch unbekannte, männliche Leiche gelandet . Die Leiche scheint
schon längere Zeit im Wasser gelegen zu haben . Verletzungen , die
auf einen gewaltsamen Tod Hinweisen , wurden nicht festgestellt.

4- Offenburg, 6. April . Der Turnverein Offenburg begeht vom
16.—18 . Juli sein 50jähriges Stistungsfeft verbunden mit dem 8.
Eauturnfest des Ortenauer Turngaus und verbindet damit ein Ver¬
eins - und Einzelwetturnen , zu welchem an viele Vereine des Landes
Einladungen ergingen.

= Waldkirch, 6. April . Im gestrigen zweiten Wahlgange zum
Bürgerausschuss (die Wahl vom 30. November v. I . wurde angefoch-

ten) siegte lt . Nlksfrd . die Kompromißliste der Sozialdemokraten und
Liberalen mit 246—262 gegen 226—237 Stiinmen , welche auf das
Zentrum fielen.

— Freiburg , 6. April . Gestern wurde im Eewerbekanal die
Leiche eines 38 Jahre alten Taglöhners mit Kopfverletzungen auf¬
gefunden . Ob ein llnglücksfall oder eine strafbare Handlung vorliegt ,
ist bis jetzt noch nicht festgestellt .

g Hüfingen (A . Donaueschingen) , 6 . April . Gestern Morgen starb
hier Ratschreiber Schneidenberger nach längerem Leiden im Alter
vyn 56 Jahren . Er stand hier volle 30 Jahre als Ratschreiber im
Dienst . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet .

> Aus der Residenz.
KarlSraye , 6. April .

StA . Auf der städtischen Strassenbahn wurden im Monat Mürz
im ganzen 1179 637 (1909 : 1090 454) Personen befördert . Die Ein¬
nahmen beliefen sich auf 97 985 M (90 202 M ) . Die Zahl der abgefah¬
renen Wagenkilometer betrug 258439 (243 929) .

ltz Errichtung von Rebschulen durch die Landwirtschaftskammer .
Dem Bedürfnis und entsprechenden Beschlüssen der Hauptversamm¬
lung der Landwirtschaftskammer Folge gebend , hat die Landwitt¬
schaftskammer an mehreren Stellen des Landes die Errichtung von
Rebschulen vorgenommen. Sie verfolgt dabei nicht nur den Zweck,
den Weinbauern gute Gelegenheit zum Bezug sortenechter Würzlinge
zu geben, sondern ist auch bestrebt, durch sorgfältige Auswahl wert¬
rollen Schnittholzes , insbesondere auch durch die Verwendung von
Schnittholz von solchen Rebstöcken, die sich durch besonders hohen Er¬
trag ausgezeichnet haben, und als solche bereits im vorigen Herbst
markiert worden sind

'
, auf die Hebung des Ertrages der Weinberge

hinzuwirken , die nunmehr mit dem aus den Rebschulen genommenen
Holze angelegt werden sollen . Solche Rebschulen stnd bereits von der
Landwirtschaftskammer in Kappelwindeck b. Bühl , in Stauffenberg
b . Durbach , in Fessenbach b . Offenburg und in Meersburg errichtet
worden . Die Errichtung weiterer in anderen Rebgegenden des Lan¬
des ist bereits in Aussicht genommen.

A Badische Weine aus der Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschast in Hamburg, sowie der Weltausstellung in
Brüssel. Die Landwirtschaftskammer hat zur Förderung des Wein¬
absatzes und zur Repräsentation des badischen Weinbaues auf den
genannten Ausstellungen aus den bei ihr zahlreich eingelaufenen An¬
meldungen und Proben 10 Weißweine und 3 Rotweine aus den ver¬
schiedensten Weinbaugebieten des Landes ausgewählt , die in der vom
2.—7 . Juni ds . I . in Hamburg stattfindenden großen Ausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaftzum Ausschank kommen werden .
Ferner hat die Landwirtschaftskammer dank finanzieller Unterstützung
hierfür durch die Großh. Regierung 8 typische badische Weine , darun¬
ter 2 Rotweine ausgewählt , die auf der Weltausstellung in Brüssel
in diesem Jahr zur Ausstellung gelangen sollen . Die Weine werden
in besonderer Abteilung als badische Weine ausgestellt und mit Reb -
landschastsbildern aus unserem Lande geschmückt werden .

=f= Völkerkundliche Ausstellung der Basler Mission. Morgen ,
Donners , ag den 7. April , ist die Ausstellung bis abends 10 Uhr
(nicht 9 Uhr ) geöffnet (siehe Inserat ) , um auch solchen Gelegenheit
zu geben, sie zu sehen , welche Tags über keine Zeit dazu haben .
Hiesigen Einwohnern ist umsomehr zu raten , diese Gelegenheit zu
benützen, da erfahrungsgemäß Sonntags viele Auswärtige kommen.
Schon letzten Sonntag war infolgedessen der Ausstellungsraum zeit¬
weise ganz überfüllt (im ganzen 2155 Besucher ) . Noch grösser dürfte
der Zustrom nächsten Sonntag werden. Es ist durch Einrichtung
elektrischen Lichtes dafür Sorge getragen, daß nunmehr auch abends
die Ausstellung taghell beleuchtet werden kann. Dies diene auch
größeren Vereinen zur Nachricht , welche gern gemeinsam die Aus¬
stellung besichtigen und inwelchem Falle dann bekanntlich da» Ein -

befonders aber deutschen Ofsizieren als Uebungsplatz dient , haben
eine Maßnahme als Folge gehabt, wonach die Zulassung nur noch
mit Jdenditätskarte , begleitet von einer Photographie , gestattet ist.
Auf diese Weise soll verhindert werden, daß das Flugfeld von Eha -
lons der „Mittelpunkt der Spionage" werde.

hd Petersburg , 6 . April . (Tel .) Der Oberkontrolleur
und Stationschef auf der Warschau—Wiener Bahn , Bergmann ,
wurde auf frischer Tat ertappt, als er eine reisende Dame um
ihre Juwelen berauben wollte . Eine in seiner Wohnung vor¬
genommene Haussuchung förderte eine Unmenge gestohlener
Juwelen zutage . Der Oberkontrolleur führte seine Raubzüge
bei den nächtlichen Revisionen der Schnellzüge aus . In den
meisten Fällen wandte er Chloroform an . Bergmann war ein
strenger Vorgesetzter und galt als Muster eines pflichtgetreuen
Beamten .

D Washington , 5. April . Präsident Taft hat neulich das tradi¬
tionelle Händeschütteln im Weisen Hause abgeschasft . Die Stadtväter
von Rewyork haben nunmehr eine Verordnung erlassen, die mit
einer weiteren Tradition ausräumen wird . Sie haben verfügt , daß
vom 1v. Juni bis 10. Juli in der Stadt keine Explosivstoffe und
Feuerwerlskörper verkauft werden dürfen. Diese Verfügung bezweckt ,
dem Unfug zu steuern, der am „llnabhängigkeitstage "

, dem 4. Juli ,
in den Vereinigten Staaten durch Abbrennen von Feuerwerkskör¬
pern und Böllerschüsse getrieben wird . Bei diesen Gelegenheiten
kommen alljährlich zahlreiche tödliche Unfälle vor, von denen größ¬
tenteils Kinder betroffen werden. Allein in Rewyork fielen wäh¬
rend der letzten drei Jahre nicht weniger als 1330 Menschenleben der
Feier des 4. Juli zum Opfer. Diese Ziffer erscheint ungeheuer , ist
aber amtlich geprüft und bestätigt worden. In diesem Jahre nun
soll der „Unabhängigkeitstag " durch patriotische Ansprachen, große
Paraden und durch Illuminationen in weniger gefahrvoller Weis '
begangen werden . Die Verfügung hat unter den Feuerwerkskörper
sabrikanten natürlich den größten Unwillen hervorgernfen , wird abe:
von den übrigen Mitgliedern des amerikanischen Publikums al »
ö 'cLerst vernünftig bezeichnet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
i= Grotzherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Die Eeneraldirek -

kion hat das Aufführungsrecht der Oper „Madame Butterfly " (Die
kleine Frau Schmetterling ) , Tragödie einer Japanerin von Puccini
erworben. Das Werk soll noch in dieser Spielzeit aufgeführt werden .

— Freiburg , 6. April . Der Botaniker Geh. Hofrat Professor Dr .
Friedrich Hildebrand hier , vollendete heute das 75. Lebensjahr . An
der Bonner Universität begann Prof . Hildebrand seine akademische
Lehrtätigkeit als Privatdczent für Pflanzenkunde . 1869 wurde er
Professor an der Universität Freiburg und lehrte hier bis zu seinem
am 1 . Oktober 1907 erfolgten Uebertritt in den Ruhestand . Sein
Forschungsgebiet war die Pflanzenbiologie .

— Berlin , 6. April . Am 8. April feiert die ausgezeichnete
Künstlerin des kgl. Schauspielhauses , Anna Schramm ihren 75. Ge¬
burtstag . Am letzten Sonntag noch hat Anna Schramm^ am Nach¬
mittag ihre Glanzrolle , die Hökerin Hanne in „Wie oie Alten
jungen" und abends die Toinette im „Eingebildeten Kranken " gespielt.
Diese Leistung, die selbst für eine junge Kraft nicht ganz leicht ist,
vollbrachte Anna Schramm fünf Tage vor ihrem 75 . Geburtstag .. Die
ein „furchtbar nette " ist bis auf den heutigen Tag eine bedeutende
Künstlerin geblieben , die noch immer zu den Lieblingen des Berliner
Publikums zählt .

i= Oeynhausen , 6. April . (Tel .) Das hiesige Kur¬
theater steht seit 149 Uhr in Flammen . Es war
vormittags bereits zum Teil niedergebrannt . Der Theater¬
saal ist vernichtet , dagegen gelang es, die Bühne und den Bor -
raum zu retten . Man glaubt , datz das Feuer infolge Kurz¬
schlusses im Nebengebäude ausbrach . Für die gegenwärtige
Saison soll ein provisorischer Theaterraum geschaffen werden .

hd London, 6. April (Tel .) Die „Morning Post " berichtet über
einen falschen Belasquez , der unter dem Namen „Die Brnus mit dem
Spiegel " bekannt und seit 1906 sich im Besitz der Rational -Eallerie
befindet. Diese hat das Bild seiner Zeit für 1 125 000 Franks er¬
worben. In einem Briefe , welchen der bekannt Künstler Grieg an
.die „Morning Post" geschrieben hat , erklärt dieser, daß er das Werk
studiert habe und auf der einen Seite die Buchstaben I . B. d. M .

gefunden habe , welches die Initialen des Namen Jean Bautista del
Marza, des Schwagers des Belasquez sind.

Vermischtes .
hd Berlin , 6. April . (Tel .) Die neueste Nummer des

„Simplizissimus " wurde heute wegen des Titelbiloes : „Die
eherne Schnauze" von der Polizei beschlagnahmt. Der Stra -
tzenverkauf der Nummer ist verboten .

hd Berlin , 6. April . (Tel .) Vor der 3 . Strafkammer des
Landgerichts I begann heute die Verhandlung gegen den Pro¬
kuristen Fritz Kluge , der bei der bekannten Firma Artur Kop¬
pel 509 099 Jl veruntreut hat. Die Sache , die im April vori¬
gen Jahres schon einmal zur Verhandlung stand, mutzte damals
wegen Erkrankung des Angeklagten vertagt werden . Bei Ein¬
tritt in die heutige Verhandlung begann der Angeklagte zu¬
nächst seinen Lebenslaus zu schildern. Plötzlich unterbrach er
seine Schilderung , das Gesicht verfärbte sich und er fing heftig
§u schluchzen an . Der ganze Körper geriet in konvulsivische
Zuckungen. Der Vorsitzende lieh eine Pause von 29 Minuten
eintreten . Mehrere Aerzte bemühten sich um den Angeklagten .

= Berlin , 6. April . (Tel .) Die Ermittelungen über den
Raubmord im Spreewalde haben zur Beschlagnahme eines
Pakets in Frankfurt a. M . geführt , in dem sich abgelegte Klei¬
dungsstücke der mutmahlichen Mörderin und ihre sowie des
Ermordeten Papiere befanden. Danach ist der Ermordete ein
42 Jahre alter Geisteskranker namens Fritz Waldner aus Für¬
stenwalde und die mutmahliche Mörderin die 19 Jahre alte
ledige Landstreicherin Treitgofs aus Müllheim a. R . Sie soll
nach Düsseldorf abgereist sein und hat wahrscheinlich die bel¬
gische Grenze überschritten.

= Beuthen (Oberschles .) , 6. April . Bei einem Eerüst -
einsturz auf dem Tecklenburg-Schachte verunglückten 5 Maurer
schwer . Einer von ihnen war sofort tot.

N> Paris , 5. April . Die in der Pariser Presse geäußerten Be¬
fürchtungen, daß das Flugfeld von Chalons fast nur Ausländern . '

»
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ttiltsgeld pro Person auf 29 4 ermäßig : ist. D' e Dui .stellungslettung
ist gerne bereit , bei genüge. .der Beteilrgurg ( 100—200 Personen ) auch
noch an andern Abenden nach Vereinbarung die Aufstellung offen zu
Helten und für Erklärung zu jorgcn . Dahingehende Wünsche wollen
einfach an die völkerkundliche Aufstellung der Basler Mission hier in
der städtischen Ausstcllungshaise ( -wenN . per Fernruf Rathaus -Stadt -
ge. rten ) adressiert werden . Endlich sei noch besonders aufmerksam ge¬
macht auf den einleitenden Dortrag den Herr Missionar Nenlch von
China Donnerstag abend um 8 Uhr in der städtischen Ausstellungs¬
halle hallen wird über die Sehenswürdigkeiten der Ausstellung und
dir Tätigkeit der Basler Mission.

Snort -Aact'rtcf'ten .
A Karlsruhe . 6 . April . Das Friihjahrsrennen de» Karlsruher

Keitervcreins findet Sonntag den 21 . April d . I . . nachmittags 3 Uhr
- l-f dem Rennplätze hei Klein -Rüppurr statt Es ist feit langer Zeit
wieder das erstemal , daß zwei Rennen in einem Jahre abgehalten
werden . Bei dem steigenden Jnteresie am Reitsport und besonders
in den Bestrebungen des Karlsruher Reitervereins , in welchem auch
>ir Bürgerschaft mehr und mehr vertreten ist , und der sich der Schirm-
b-rrsthaft des Landesherrn erfreut , ist auch diesmal auf eine lebhaft «
Teilnahme an den Veranstaltungen von nah und fern zu hoffen. Der
firemdenzuzug infolge der Nennen wuchs von Fahr zu Jahr und
/ nrfte auch Heuer der Residenz die mit ihren öffentlichen Karten und
tlolggen um die Frühjahrszeü sich im schönsten Kleide zeigt , wieder
Manch neuen Gast zuführen . Sämtliche Rennen , mit Ausnahme der
mndwirtschafllichen, sind Herrenreiten . Nennungen , auch für die
landwirtschaftlichen find bis zum !>. April , abends 6 Uhr ,
.in das Geschäftszimmer der 28. Kavallerie -Brigade in Karlsruhe ,
Belfortftraße 7 , zu richten.

— KarlSrube . 6 . April . Reges Leben beginnt in den Bootshäusern
der Rndervereinc . Anfängern werden die ersten Begriffe der Ruder -
kunst beigebracht und unter den Senioren werden die geeignetsten
Ruderer zum Training ausgesucht , um bei den setzt sckion länger wer¬
denden Tagen mit ihrer Arbeit beginnen zu können . Der Wettergott
war bis setzt dem Rudersport hold , sodoß seit Mitte Februar Touren
gefahren werden konnten. Die schönen Osterfeiertaye lockten eine An¬
zahl iunge und ältere Ruderer auf das Wasser, auck am letzten Sonn¬
tag konnte man sckion in aller Frühe Boote zu größeren Fahrten fick
rüsten sehen die die Ruderer bis Leimersheim undLauterburg brachten.
Die vielen Spaziergänger am Hasen und Rbeindamm batten ihre
Freude an den eleganten und schlanken Booten . Es ist zu wünschen,
daß die Witterung in diesem Jahre dem edlen . Körper - und Geistes¬
kraft stärkenden Rudersport günstig bleibt und ibm noch eine große
Anzahl neuer Svortssreunde zugefübrt werden .

« » ‘ •

Rund durchs Havelland , eine Straßenfahrt über 250 Kilometer am
27 . März gewann in Gruppe A . W . Höpper aus Brennabor . K . Ditte -
brand behauptete aus derselben Marke den vierten Platz , und der erste
und zweite Preis in Gruppe 8 wurde gleichfalls auf Brennabor ge-
wonncn .

Aus dem gewerblichen Leben.
Zabrze , 6. April . Gestern sind 15V Schlepper vom Del¬

brück-Schacht in Makoschau in den Ausstand getreten . Bei der
heutigen Frühschicht fehlten 2VV Mann . Die Arbeitswilligen
wurden an der Aufnahme der Arbeit gehindert . Der Grund
zum Ausstande ist Unzufriedenheit mit den Arbeitsbestimmun¬
gen , durch die sich die Arbeiter benachteiligt fühlen .

= Paris , 6. April . Zahlreiche Fuhrleute der Kehrichtwage« be¬
schlossen in einer gestern abend in der Arbeitsbörse abgehaltenen Ver¬
sammlung , in den Ausstand zu treten , weil di« von ihnen verlangt «
Lohnerhöhung von 6,50 Franken auf 7,50 Franken verweigert worden
,war . Der Polizeipräfekt wird die Kehrichtwagen durch Schutzleute
begleiten lasten um Ausschreitungen durch Ausständige zu verhin¬
dern .

Die Bewegung in der franz Handelsmarine .
— Paris , 6 . April . (Tel .) Inder Marse iller Geschäftswelt herrscht

neuerdings große Besorgnis , daß der Ausftand der Mannschaften der
Handelsmarine längere Zeit andauere und ähnliche schlimme Folgen
haben könnte, wie der vor einigen Jahren . Auf den Hafenquais
staue» sich bereits mastenyast die Ware « und viele darunter sind in¬
folge des Regenwetters von Verderben bedroht . Im Hauptpostge-
bäude sind alle Räume mit Briefsäcke « angefüllt , die nicht befördert
werden können.

Heute nacht rief der von der „Eompagnie Transatlantique " auf
Drängen des Unterstaatssekretärs Chöron unternommene Versuch , den
Pofldampfer „Moise" mit einem neu angeworbene « Personal ab
fahren zu lasten, beunruhigende Zwischenfälle hervor . Um die Mann¬
schaft und die Pastagiere vor jeder Behelligung seitens der Ausständig
gen zu schützen , ordnete Charon an , daß alle verfügbaren Schutzleute
im Hafen bereit gehalten werden . Als um 1 Uhr nachts die Anker
gelichte werden sollten, erklärte die Mannschaft , daß sie sich den Au»
ständigen anschließe . llnterstaatssekretär Chäroa drohte , sie sofort
verhaften zu lasten, und ein Heizer wurde auch festgenommen. Die
Leute taten , als ob sie gehorchen würden ; doch rief der Kapitän , daß
oie Mannschaft keine Arbeit anrühren wolle. Da das Erlöschen des
Kestelfeuers gefährlich war und die Pastagiere angesichts der Haltung
der Mannschaft große Furcht äußerten , befahl Chöron , daß der
Dampfer «Moise" nicht abgehen soll«. Sech » Matrosen wurden auf
Anordnung Chörons verhaftet , der das Marineministerium telegra¬
phisch um Bereitstellung von Matrosen der Kriegsmarine ersuchte .

In Algier hat der Marseiller Streik gleichfalls große Aufregung
verursacht. Alle Körperschaften wandten sich an die Regierung mit

der Bitte um energisch « Maßnahmen zur Bekämpfung der für Al¬
gerien so verhängnisvollen Folgen des AusstLndes.

Das Syndikat der eingeschriebenen Seeleute von Bordeaux hat der
Marselller Streikbewegung feine Zustimmung ausgesprochen und er¬
klärt , gegebenen Falls mit allen Eingeschriebenen gemeinsame Sache
zu machen .

Leiste Telegramme
der ..Vadifkll - n Vrelfe "

---- - Homburg v.d.H.. 6 . April . Der Kaiser hörte heute die Dor -
trüg« des Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des Militär -
kabinetts . Um 11 Uhr unternahm der Kaiser mit Gefolge einen
Ausritt .

= Bremen . 6 . April . In einer polizeilichen Bekanntma¬
chung wird aus Anlatz der jüngsten Vorfälle darauf hingewie¬
sen . daß nach § 7 des Reichsvereinsgesetzes öffentliche Versamm¬
lungen unter freiem Himmel und Aufzüge auf öffentlichen
Straßen und Plätzen zum Zwecke von Demonstrationen ohne
öffentliche Genehmigung unstatthaft sind und datz bei Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschriften die Polizeibeamten ange¬
wiesen find , auf das nachdrücklichste einznschreiten . Unbeteilig¬
ten wird anheimgegeben , derartigen Veranstaltungen fern zu
bleiben .

----- Budapest . 6 . April . In der Begründung der Kastation
des Urteils im Agramer Hochverratsprozetz wird ausgeführt ,
datz der Beweis für das Vorliegen hochverräterischer Umtriebe
und für die Aufreizung zum Anfstand bei den einzelnen Ange¬
klagten nicht in einer jeden Zweifel ansschließenden Weise ge¬
führt wurde und datz bezüglich jener Tatsachen , die die Glaub¬
würdigkeit einiger Belastungszeugen erschüttern könnten , den
von der Verteidigung gestellten Anträgen nicht stattgegeben
wurde .

tut Paris , 6. April . Unter der Mannschaft des in Brest
liegenden Panzerkreuzers «Admiral Aube " herrscht eine aufge¬
brachte Stimmung , die sich gegen den wegen seiner Lbermätzigen
Strenge gefürchteten Offizier Paoli richtet . Die ganze Mann¬
schaft hat gefordert , das Schiff verlassen zu dürfen . Eine Unter¬
suchung wurde emgeleitet .

— Konftantinopel , 6 . April . Wie die Blätter melden , hat
die Regierung beschlosten , nutzer den bereits entsandten 6 Ba¬
taillonen weitere 8 Bataillon « nach Jpeck zu senden.

hd Rewyork , 6. April . Der Krieg zwischen Chile , Cquador
und Columbien einerseits und Peru andererseits ist wahrschein¬
lich geworden . Die Angriffe auf das peruanische Konsulat in
Guayaquil und das Konsulat von Equador in Lima sind sehr
ernster Natur .

= Guayaquil , 6 . April . Der peruanische Gesandte ist nach
Colao abgereist . Mit der Wahrnehmung der peruanischen Zn -
teresten ist der Konsul der Vereinigten Staaten beauftragt
worden .

Die vetriiger -ien bei den dänischen Krankenkassen.
= Kopenhagen, 6 . April . Rach einer unlängst durch die deutsche

Presse gegangenen Meldung soll eine Revision der dänischen Kranken¬
kassen durch eine Kommission das Ergebnis gezeitigt haben , daß unter
170 bisher untersuchten Kaffen 140 angetrofsien wurden , bei denen
Betrügereien stattgesunden haben . Dabei hat die Form der Meldung
den Eindruck erweckt , als ob es das staatliche Kastenwesen sei , bei dem
diese Unregelmäßigkeiten stattgefunden haben .

Demgegenüber wird von zuständiger Seite festgestellt , daß die
erwähnten Untersuchungen vorgenommen wurden , um das Rech¬
nungswesen der privaten vom Staat « anerkannten Kranlenkassen zu
reformieren ^ die in der Regel von Leuten geleitet werden , die mit
dem Rechnungswesen wenig vertrant sind . Diese Untersuchungen , die
übrigens das Resultat gehabt haben , daß nur in einigen ganz wenigen
Kassen wirkliche Betrügereien vorgefunden wurden , haben somit abso.
lut nichts mit dem Kassen - «nd Rechnungswesen des Staates z» tun .

Roosevelt und der Vatikan.
hd Rewyork. 6. April. Der Exprafident Roosevelt hat

durch den vatikanische« Zwischenfall wieder einmal die Auf¬
merksamkeit der Journalisten auf sich gezogen . Er steht im
Mittelpunkt der Erörterung , wie zur Zeit , als er noch Präfi
dent war . Seine Freunde verteidigen ihn , feine Feinde greifen
ihn aufs schärfste an . Die «World " findet keine Worte schwer
genug und kennzeichnet seine Handlungsweise als Größenwahn .

Die alten Freunde , die Roosevelt unter den Journalisten
bat , kommentieren den Respekt, den man vor Roosevelt haben
müsse . Man glaubt nicht, datz Roosevelt eine Audienz verlangt
hätte , wenn er nicht von vornherein überzeugt gewesen wäre ,
datz er sich den Bedingungen , die vielleicht durch die Fairbaaks
Affäre ihm vom Vatikan auferlegt werden würden , sich fügen
mutzte . Man glaubt , datz das Prestige der katholischen Kirche
in Amerika nicht verringert werden kann. Expräsident Roose-
«elt hat von seiner Popularität nichts verloren .

Briefkasten.
Rach Zeuthern . Die Berechtigung zur Anleitung von Lehrlingen

kann nach dem Gesetze vom 50 . Mai 1908 auch erworben werden , ohne
daß man den Rachuzeis einer Lehrzeit zu erbringen braucht und ohne
die Gesellen- und Meisterprüfung abgelegt zu haben , wenn der be¬
tretende Handwerker auf Grund des Gesetzes vom 26 . Juni 1897 «ine
bestimmte Zeit hindurch persönlich und selbständig das Handwerk
ausgeübt hat und bereits am 1 . Oktober 1903 die Berechtigung zur
Lchrlinosanleitung erworben hat .

I . Sch . in K. Teilen Sic uns zwecks schriftlicher Antwort Ihre
genaue Adresse mit .

F . H. hier . Auf Ihre Anfrage in der Eteuerangclegenheit muß
noch einmal zurückgekommen wenden, da der Druckfehlerteufel, der
wie jei« r richtige Teufel seine Freude an einem möglichst großen Wirr¬
warr hat , es verstand , lediglich durch das Weiterrücken eines Kommas
den Sinn der ganzen Antwort direkt in das Gegenteil zu verkehren.
Es sei also hier aufs neue festgestellt , daß die badischen Steuergrsetze
eine Bestimmung, nach welcher die Kinderzahl zu berücksichtige« ist
nicht aufweisrn . Dagegen trifft dies in Preußen zu .

Auszug aus den Staudesbiicheru Karlsruhe
Eheschließungen :

5 . April : Karl Diel von Konstanz, Bureauqehilfe hier . M ' t Marie
Meythaler von hier ; Bernhard Frey von Röth , Bäcker hier , mit
Marie Müller von Votenheim : Ferdinand Hügle von Stockach , Fri¬
seur hier , mit Josefine Frietsch von Bühl .

Geburten :
27 . März : Erwin Karl Oswald , Vater Georg Schäfer , Heizer. —

29 . März : Anna Elisabeth , Vater Dr . Richard Seeligmann , praki .
Arzt . — 30 . März : Siegfried Berthold . Vater Berthold Zinsmaier .
Kernmacher. — 1 . April : Fritz Wolfgang , Vater Julius Fischer,
Hauptlehrer .

Todesfälle :
3. April : Theophil Konrad . Hauptlehrer , Ehemann , all 59 Jahre ;

Johanna , alt 6 Monate 20 Tage , Vater Friedrich Bühler , Ingenieur .
— 4. April : Ruth , alt 3 Tage , Vater Siegfried Earl , Obertierarzt ;
Franziska , alt 4 Tage , Vater Emil Wittum , Tapezier : Henriette
Stichs , alt 80 Jahre , Witwe des Eerichtsnotars Peter Stichs . — 5 .
April : Andreas Barner , Hoforganist , Ehemann , alt 75 Jahre ;
Babette Maier , gewerbelos , ledig , alt 74 Jahre .

Schiffsnachrichten t>e * Norddeutschen Llovd
Mitget . durck Pallagebüro v . Fr Kern Karlsrube . Karlfriedrichitr . 22.

2 Bremen , 5 . April . Angekommen am 6 . April . „Brandenburg "

6 Uhr vorm , in Bremerhaven , „Kleist " 6 Uhr vorn«, in Hongkong,
„Lützotv " 5 Uhr vorm , in Genua , „Derfflinger " 1t Uhr vorm , in
Genua , „Erlangen " 12 Uhr vorm , in Oporto , „Würzburg " 12 Uhr
vorm , in Oporto . „ Therapia " in Catania . „Skutari " in Odessa Ours -
sant . Abgegangen am 4. April : „Sigmaringen " 1 Uhr nachm, von
Buenos Aires : am 5. Avril : „Kaiser Wilhelm der Große " t Uhr nachm,
von Bremerhaven .

Weiteren Text stehe Seit « 4, 5 und 6.

Bekannt für preiswert und solid sind Damen-
! kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl

I
Bilchle , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe . Kaiser -
str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk. zu Diensten .
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Kleine Zeitung.
= Die armen Göhren ! Als der Kaiser unlängst zur Besichtigung

der Achilles-Statue in Friedrichshagen war , wurde die Bitte an ihn
gerichtet, die Statue noch einige Tage dort zu lassen , damit sie am
Sonntag der Schulingend gezeigt werden könnte. Der Kaiser ant¬
wortete : „Selbstverständlich , aber die armen Göhren ! Die werden
jetzt drei Aussätze aufbekommen : s ) Achilles in der Geschichte, d)
Achilles in der Kunst, cs Achilles und der deutsche Kaiser .

"
ok . Das teuerste Grundstück . Dieser Tage ist im Zentrum von

Rewyork, ganz in der Nähe des Morganfchen Geschäftshauses und der
Börse, ein Grundstück verkauft worden , dessen Preis einen Weltrekord
auf diesem Gebiet « darstellt . Es wurden für eine Gesamtfläche von
825 Ouadratfuß nicht weniger als 3Va Millionen Mark bezahlt , so
daß also der einzelne Quadratfuß auf 4242 Mark kommt. Um sich
einen Begriff von der Höhe des Kaufpreises zu machen , muß man sich
vorstellen, daß damit jedes Fleckchen von der Grüße einer Briefmarke
mit etwa 16 Mark bezahlt ist. Auf diesem Terrain stand bis jetzt
ein vor etwa zwölf Jahren erbautes Haus mit 10 Stockwerken. Die¬
ses wird jetzt einem anderen Wolkenkratzer Platz machen, der 32
Etagen enthalten soll .

<P Der Titel der Frauen . Rach Walter von der Dogelweide ist
Lei Frauen höchster Name Weib . Diesen Ehrennamen hatten sie in¬
dessen nichr zu allen Zeiten geführt . Im germanischen Altertum be¬
titelt « mon vielmehr alle Frauen mit Dirnen (Dienerin¬
nen) oder Mägde (Genossinnen) . Im 11. Jahrhundert kam für die
Göttinnen der Herren und Edlen der Name Frau (Freie ) auf , für
die Kinder Junghrrren und Jungfrauen . War der Mann nicht Rit¬
ter , so hieß er selbst nur Jungherr und seine Gattin nur Jungfrau ,
wie seine Töchter. Die Töchter des niederen Adels behielten damals
noch ihre Bezeichnung Mägdlein . Zum Unterschiede von dem nie¬
deren Adel nannte i t 13. Jahrhundert der hohe Adel seine Töchter
Fräulein , ohne Rücksicht darauf , ob die Eltern Herzöge, Fürsten oder
Grafen waren . Erst mit dem Ende des 17. Jahrhunderts änderte
sich dies und es entstanden statt der Fräulein Prinzessinnen usw. Der
Name Jungfrau ging auf den Bürgerstand über , der Name Dirne
blieb für di« Bauernmädchen . In der ersten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts wählt »", die deutschen Jungfrauen für sich den Namen

» dll Jahren etwa wurde der Titel allgemein und

nun sind wir glücklicherweise zu der unglücklichen Bezeichnung „gnä¬
diges" Fräulein gelangt .

A Die Nachkommen englischer Dichtergrößen. Das in
England mit großem Interesse erwartete Bankett für die Nachkom¬
menschaft der englischen Dichter , das die „Poetry Recital Society "

veranstaltet , findet nunmehr heute zur Feier von Swinburnes Ge¬
burtstag . im Holborne -Restaurant statt . Im ganzen hat man 52
Nachkommen englischer Dichtergrößen ausfindig gemacht, die bei
dieser eigenartigen Gelegenheit Zusammentreffen, wobei allerdings
der Verwandtschaftsbegriff ziemlich weitherzig genommen wurde .
Von Dichtern , die noch durch wirkliche Träger ihres Namens ver¬
treten sind , feien erwähnt : Shakespeare , Mitton , Dryden , Pope ,
Burns , Wordsworth , Scott , Coleridge , Byron , Shelley . Tennyfon ,
Rossetti . Swinburne selbst , zu dessen Gedächtnis die Veranstaltung
stattfindet , war bekanntlich unverheiratet und ist deshalb nur durch
eine jüngere Verwandte , Miß Frances Charlton vertreten , die ihren
eigenen Stammbaum auf Ehaucer , Englands ältesten Klassiker, zu¬
rückführt und somit in de- seltenen Lage ist, bei dem festlichen An¬
lasse gleich für zwei erlauchte Dynastien der englischen Literatur zu
repräsentieren .

Frauenarbeit ist behende . . . aber ohne Ende . . .
ikc . Das hat wohl schon manche Frau erfahren , die — ohne im

öffentlichen Leben zu stehen — doch voll unermüdlichen Fleißes ihre
Tage durchschafft . Und ein Blick stillen Neides mag zu jenen Gekrön¬
ten geflogen fein , SU , ihrer Ansicht nach , ein leichtes, fröhliches Le¬
ben haben . Auch ich weiß mich nicht frei von solchen Blicken. Da
war aber jüngst ein Gast in meinem Hause, der volle drei Jahre als
Gesandtschaftsattachee in Rumänien zugebracht hatte . Er sah meine
Schreibmaschine und lächelte, als ich mich vor ihm entschuldigt«, weil
ich in seiner Gegenwart noch ein paar Zeilen zu Papier bringen
mußte.

„Tannen Sylva hat mich oft so empfangen* sagte er und auf
mein Erstaunen erzählte er mir von dieser Frau.

Sie schreibt täglich 3 bi» 4 Stunden mit der Maschine, ohne jttw
fremde Hilfe ihre Dichtungen an» dem Gedächtnis nieder. Nicht ein
bloßes LerauLae » verendet li IniL XifaL «tt

kleinen Artikelchen und Lieder schon eine Reihe von Zeitschriften und
Zeitungen , denen gegenüber sich die Königin für ganz bestimmte Ter¬
mine verpflichtet hat . Zwei bis drei Stunden täglich arbeitet sie
außerdem für die von ihr ins Leben gerufenen Anstalten . Zu den
Festen leitet sie persönlich das Fertigen von Kleidern , vornehmlich
für die Zöglinge der Blindenanstalt .

Auch die Kaiserin von Rußland ist mehr als Dilettantin und
Ausfüllerin langer Freistunden . Jetzt freilich rastet sie, weil sie
müde und krank ist . Aber einst konnte sie sich nicht genug tun , rei¬
zende kleine Karrikaturen von allem und allen zu schaffen , was ihr
Auge erblickte. Gleich den andern mit einem Talent Beschenkten
hatte sie den brennenden Wunsch , die glänzenden Anerbietungen eines
deutschen erstklassigen Witzblattes , das ihr namhafte Honorare bot,
anzunehmen . Der Zar , der wußte , wie sehr sie an ihrer Kunst hing,
wollte «inwilligen . Allein die Königinmutter kämpfte und siegte.
Damals entstand jenes vielbesprochene Bild unter ibren Händen,
auf dem der Zargemahl von der Mutter am Gängelbands geleitet
wird .

Daß die Königin von Italien , der süße „tu farfalla Azuma “

(blaue Schmetterling , wie sie sich unter ihren Dichtunqen nennt ) , ein
großes, starkes, lyrisches Talent hat und ausübt , weiß jeder .

Auch der Kunst einer verstorbenen Königin sei hier gedacht. Die
Mutter unseres Kaisers leistete in der Ausübung der Bildhauerkunst
etwas ganz Bedeutendes . Die Potsdamer Schlösser sprechen dafür
— Wie lebensvoll und lebenswahr hat sie doch die Büsten der Kai¬
serin Augusta gestaltet .

Roch von vielen könnte ich hier erzählen , die schwer arbeiten und
ihr Talent in ehrlichem Eifer ausbauen .

Die Schwester unseres Kaisers, die Erbprinzessin von Meinin¬
gen . z. B . hat sich eine große Kenntnis und Gewandtheit in der E«>
durtspflege erworben.

Die Gemahlin des verstorbenen hochherzigen Herzogs Karl
dar in Bayern gab ihr ganzes Leben freudig dahin, um ihrem hohe« j
Gatten eine rechte Helferin bei der Ausübung seines Aupenheilver-̂

fahren » zu sei«.
_ Wenige {oft unsep» KLck geben̂
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Konkursverfahren.

Nr . -1(110. IV . In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
fyinna „(Gesellschaft für elektrische Industrie ", A .-G . in Karlsruhe .
3icmcnsiuaBc 1, ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Foc-
dcrungen Termin auf Mittwoch, den . 13 . April 1910 , vormittags a412
Uhr , vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte bierselbft Akademiestr.
2 H , 0. Stock . Zimmer 49 bestimmt.

Karlsruhe , den 30 . März 1910 .
Heinrich , Gerichtsfchrciber des Großherzoglichcn Amtsgerichts IV .

Nr . 4226 . TI I . Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kamin¬
bauers Wilhelm Kiefer von Änielingen wurden die Gebühren und
Auslagen des Konkursverwalters auf 63 Mark 15 Pf . festgesetzt .

Karlsruhe , den 31 . März 1910 .
Geppert , Gerichtsfchrciber des Grobherzoglichen Amtsgerichts III .

Nr . 4258 . A . II . In dem Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Moses David . Inhaberin Moses David Ehefrau , Emilie
gib. Reutlinger in Karlsruhe , ist infolge eines von der Gemcinschuld-
nerin gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleich Termin auf :
Samstag , den 30. April 1910 , vormittags IVA Uhr, vor das Großh .
Amtsgericht Karlsruhe . Akademicstraße 2 ?. , 3. Stock , Zimmer , Nr . 51
bestimmt. Der Vergleichsvorschlag und die Erklärung des Gläubiger -
ausschufscs sind auf der Gerichtsschreiberei diesseitigen Gerichts zur
Einsicht der Beteiligten aufgelegt .

Karlsruhe , den 4 . Avril 1910 .
Kühn , Aktuar , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A . II .

Nr . 2970 . A . V . Im Konkursverfahren über das Vermögen des
Kolonialwarenhändlers Ludwig Bischofs dahier . Gerwigstr . 48 , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend, ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeich¬
nis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
baren Vermögensstücke bestimmt auf : Freitag , den 29 April 1910, vor¬
mittags 9 Uhr, vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr.
2 A , 2. Stock , Zimmer Nr . 13. Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 262 M 71 A festgesetzt .

Karlsruhe , den 4 . April 1910 .
^ e i n r i ch , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A. V.

Stadt . Seefischmarkt .
Donnerstag nachm , von 3 lli—7 Uhr und Freitag vorm , von

t—11 Uhr .
Große Zufuhr . Billige Preise .
Karlsruhe , den 6 . April 1910 . 5392

Städt Schlacht - u . « i-hhofdirektion.

rveii »-VerfteigernHg .
Die Besitzer des Rebgutes Blankenhornsberg (beste

Lage des Kaiserstuhls) lassen am
Dienstag den 19 . April 1910, nachm. 2 Uhr,
.m Gasthaus zum Löwe « in Mullheim in Baden

ea . 180 Hektoliter
garantiert naturreine Weine

wie : w. uskateller , Silvaner , Riesling , Traminer ,
Weißherbst und Rotweine , der Jahrgänge 1906 , 1908 und
1909 öffentlich versteigern . Proben werden auf Verlangen durch
Verwalter I . Baumann , Blankenhornsberg bei
Jdringen versandt. S4iöa

Müllheim i . B „ den 5 . April 1910.
Familien Blankenhorn

Ehe Sie etwas unzweckmäßiges kaufen,
machen Sie doch mal eine Probe mit
der wirklich prachtvollen , gesetzt , ge¬
schützten , von vielen Aerzten empfahl .

Einzig sind deren Vorzüge . Nichts
anderes kenne ich , was ihr in hygieni¬
scher wie praktischerHinstcht gleichkäme.
»“ » Damen - und Herren -Wäsche . »■■»
Stoffe auch meterweise . Fabrikpreise .Meiden Sie jedoch minderwertige Nach¬
ahmungen , die Originalware erhalten
Sie TÄF- nur "3SC im 5390

Reformhaus zur Gesundheit, L. Reudert ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 40 . — Versand .

Erstes Karlsroiter Reinigungs- Institut
F . W . Miethe , ddlerstr. Nr. 4

Telephon IVr. 2570 Gegründet 1890
übernimmt die Reinigung von Schauienstern , Wohnungsfenstern , Glasdächern ,Ateliers, Firmenschildern , Rolläden , Fassaden , Fabrikfenstern u . ganzer Fabrik -
lekalitäten , sowie ganzer Wohnungen und Neubauten . Waschen von Treppen¬
häusern und Haus - I | o »»lrJ am hei billigster Berech -
fassaden . Reinigen Pili iVullJJUII gII nung lmd promptesterund Wichsen von Ausführung. 4266.6.5

SfrnMlMC'

BeiFreibilkgi.Br.
ist eine wunderbar schön u . betr . Verkehr sehr günstig gelegene
kleinere Villa verkäuflich . Vorhanden 7—8 Wohnräume ,
Küche, Bad , Waschküche, Mädchenkammer, eigene Hochdruck-
Wasserversorgungusw., ca .1200 qm großer Garten mit älteren ,
reich tragenden Obftbäumen , viel Edelobst, Strauchobst , Erd¬
beerkulturen , modern angelegter Geflügelhof , Springbrunnen
usw . Das Ideal eines kleinen Landsitzes in nächster Nähe
einer großen , leicht erreichbaren Stadt ! Preis 31 Mille bei
etwa hälftiger Auszahlung . Besichtigung jederzeit . Anfragen
an den Bescher unter »Postfach 54 " Freibnrg im Brersgau .

3401a

Bijitenkarten werden rasch und dlUlg angrwrtigt in der
Drnckerei »er « SdiSAn JBrcjie " .

Dünqer-Derfteigerung.
Samstag den 9. April ds . IS .,

ivrmitiags 9 Uhr, läßt das Badische
erain -Balaillon Nr . 14 den Dünger
: ür April ds. Is . meistbietend gegen
Barzahlung öffentl . versteigern,

Nutzholz-
Bersteigerung .

Die Stadtgemeinde Tiengen
lKlettgau , Badens versteigert am

Freitag den 8. April lfd . Jrs .,vormittags 9 Uhr beginnend,auf dem Rathause hier :
7 Forlenstämme X 4 .—5. Klaffe

64 Forlenabschnitte 1 .—3.
21 Fjchtenabschnitte 1 .—3.
52 Eichenstämme 1 .—6.

113 Buchenstämme 1 .—6.36 Lindenstämme 5 .—6.
10 Birkenstämme 4 .—5. .12 Eschenstämme 5.—6.

118 Eschenstangen 1 .—2.
47 Ster buchenes Nutzscheitholz

(Bürstenholzs
5 Ster eichenes Nutzscheitholz

iKüferholzs
47 Ster fichtene Rollen (Papier

holzs 3417a
wozu Steigerer eingeladen werden.

Tiengen , den 29 . März 1910.
Der Gemeinderat.

Vergebung tun,
Erdarbeiten.
Die Ebenlegung und Kultivie¬

rung des Gewann Rohrkopf, Ge¬
markung Hanau mit 420 Ar soll in
öffentlichen Wettbewerb vergebenwerden. Materialtransport zirka11000 Kbm. . Die Arbeitsbe¬
dingungen und Pläne liegen zurEinsicht auf diesseitigem Rathause
auf . Die Angebote, zu welchem
Verzeichnisse zum Einsetzen der
Einzelpreise bei der Gemeinde er¬
hoben werden können , sind bis
Mittwoch den 13. April lfd . Jrs .,abends 6 Uhr, anher einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Tage . 3404a
Gemeinde Hanau , A . Kehl.

Gast, Bürgermeister .

Hochstetten.

Nindfarren-
Versteigerung .

Die Gemeinde Hoch¬
stetten läßt am
Dienstag den 12.— — m *. April d . I . . nach¬

mittags ff -3 Uhr auf dem Rathauseeinen fetten Rindfarren versteigern
wozu einladet 3437a .2 .1

Gemeinderat.

Aus den Waldungen der Murg¬
schifferschaft werden am Donners¬
tag den 14. April , vormittags10 Uhr beginnend , im Gasthaus
„zur Krone " in Forbach öffentlich
versteigert : 3393a.2 .1

ca . 1400 Ster buch. Scheiter und
Prügel , ca . 430 Ster tanneneund
fichtene Scheiter und etwa 300 Ster
tannene und fichtene Prügel , sowie
800 Ster Kochbolz. Nähere Auskunft
durch den Unterzeichneten. Los-
verzeichniffe versendet ForstwartEmil Haas in Forbach (Baden ).
Stephani , Oberförster.
Uillfl schönerKnabeZhJahr■mlUU , ixttrb nu Ktndes -
statt abgegeben .

Offerten unter Nr . B12852 andie Exped. der „ Bad. Presse" .

lksrlsrud« , Kais«rstr . l* 'o ,
i «Uost * ti« aAncoa *PTv «<lltta *

Für südd . Filtermafse -
fabrik wird ein tüchtiger, er¬
fahrener

KaifT % ann ,
sicher im Rechnen und mit
guterHandschrift , zur selbstst.
Besorgung der Bücher und
Korrespondenz, sowie des
Offertenwesens u . einzelner
Geschäftsreisen , unter sehr
giinst. Beding , auf dauernde
Stellung gesucht.

Techn . Kenntn . erwünscht.Eintritt 1 . Juli . Südd . u.
verh. Bew. bevorzugt. Gefl.0 Off . u . Angabeder bisherigen=3 Tätigkeit , der Personalien u.

CT Gehaltsansprüche unt . T 460 '
E an Haasenstein & Bögler,A.-G ., Mannheim . 3432a .2 .1

Junger Kaufmann ,
119 Jahre alt (Sachse) Spezia -
listber Haus - u . Küchengerät-

2 u . Eisenbranche, Stenograph
u . Maschinenschreiber sucht
per sofort Stellung . Offerten
erbet , unt . P. 833 an Haasen-

^ stein & Vogler , A.-G., Chem- „ßnitz , Sa. 3392a S

Feste Anstellung
mit Monatssalär erhält un¬
bescholtener fleiBiger Herr
bei reellem Unternehmen .
Vierwöchige Probezeit. Auf¬
geweckter Arbeiterod. Hand¬
werker wird ebenfalls berück¬
sichtigt. Man wende sich
schriftlich unter H . 42 « an
Haasenstein A Vogler ,
A-.G., in Karlsruhe . ,1Ha

Spezial -Ausstellung
einer erlesenen Auswahl

vornehm einfacher

Damen - Hüte
Preiswerter , eleganter Chapellerie -Genre .

Letzte Neuheiten

Schleier u . Shawls
für Hutgamitur,

Reise, Auto und Gesellschaft
verwendbar.

Sport-
Stoff- Hüte u. Mützen

Aparteste Neuheiten

ln vorteilhaftesten Preislagen .

Ungewöhnlich grosse Auswahl .

Wilh
.

Zeumer
Kaiserstrasse 1251127. 5373

56 500.-

4 800 -

36 000 .-

150.-

215.-

MegenfchaflKvrrkmrfe
im Monat Oktober 1909. sofern nicht seitens der Beteiligten beantragt

wurde , die Veröffentlichung zu unterlassen .
(Die Gesamtzahl der Kauf - und Tauschverträge betrug 54, davon wer¬
ben die nachfolgenden Verträge hier bekanntgegeben , wahrend bei den
übrigen 112 ) auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veronentuchung

abgesehen wird . l
Wilh. Reck, Privat . , verkauft an Ferdinand Wolz, Bureau -

assistent , Haus Weldienstr . 24 für . . . . . . • • • 53 000 .—
Herm. Wießner , Maler , verkauft an Johannes «chuffer ,

Maurermeister , 369 qm . Bauplatz . Ortsetter Grünwinkel 2 398 .50
Heinrich Durand , Malermeister , verkauft an Paul Biallas ,

Gastwirts -Wwe. Thekla , geb . Flohr , Haus Eiscnlohrstr .
33 (Zwangsversteigerung ) für . -

Franz Ncuberth , Schuhmacher, verkauft an Gottlreb Alt-
vater , Lademeisters -Eheleute , Haus Dorotheastr . 12 sur

Jak . Rebel, Bäckermstr. . verkauft an Friedr . Kirchenbauer.
Architekts-Eheleute , Haus Goethestr , 2 (Zwangsverpeig . ) o9500—

Jak . Vogel , Wirt , verkauft an Heinrich Fels , Brauereibe -
ffders-Ebeleute , Haus Kronenstr . 44 (Zwangsversteig . ) sur 66000—

K . Allmendinger , Gipsermstrs .-Eheleute , verkauft an Theo¬
dor Schrempp, Obermaschinernnstrs .-Eheleute , Haus Ra-
stalterstr . 29 (Zwangsversteigerung ) für . . ._ . . . 18 721 .—

Jak . Nurin, iun ., Architekt, verkauft an Johannes Maurer , _ _
Privat .-Eheleute , Haus Draisstr . 21 für . oo 000 .—

Leop . Mössinger, Schlossers-Ehefrau , verkauft an Ehristmn
Tritt , Glasermeisters -Eheleute , 309 qm Bauplatz an der
Sinnerstraße . ■ • 2 800—

Architekten Wellbrock und Schaefers , verkaufen an Adolf
Fritz, Gipser , 488 qm Bauplatz an der Kornblumenstr . für 16o00.-

Regina Reichert u . Gen . , verkaufen an Gregor Speck,
Maurcrmstr .-Ehelcute , 675 qm, 358 qm , 2 Aecker im Ge-
wann Sinserling . . • • • - • • 2 066.

Heinrich Durand , Malerinstr . , verkauft an Peter Nicola,
Kaufm . - Eheleute , Haus Äriegstr . 172 (Zwangsverst . j für

Karl Allmendinger , Gipsermstrs .- Ehefrau , verkauft an The¬
odor Schrempp , Obermaschinenmeisters -Eheleute , 644 qm
Bauplatz an der Rastatterstr . <Zwangsversteigerung ) für

Rud . Kornmüller , Gürtler , verkauft an Karl Friedr . Korn¬
müller , Gastwirt , A Anteil an 1118 qm Acker im Ge¬

wann „ Aeußere Wingerstück" für . -
Friedr . Fischer. Zimmermstr .-Eheleute , verkaufen an Wilh.

Fischer, Architekts-Eheleute , 675 qm Bauplatz im Gewann
„ Göbren " für . 3 000.

Gregor Weber 1 . u . Gen . , verkaufen an Valentin Horzel,
Maurer , 1935 qm Acker im Gewann „ Bäumelsäcker " für

Bernb . Wollenberaer , Kaufmann , verkauft Richard Krauß ,
Gutsbesitzer in Oberndorf (Gemeinde Feldkirch bei Mün¬
chen ) , Haus Schönfeldstr . 5 , 621 qm Bauplatz an der Karl
Wilhelmstr . gegen 621 qm Bauplatz an der Schönfeldstr.

Landwirt Bernhard Braun V . . Wwe . , verkauft an Anton
Roll , Landwirts - Eheleute , 433 qm Wiesen im Gewann
„ Unterwiesen " für . . - - • • . . • ..Gemeinde Daxlanden tauscht an Johann Mall , Ziegelei-
besitzers -W>we . , 270 qm Sochgestade u . 2185 qm Oeder-
Rain im Gewann Fritschlach für .

Johann Mall , Ziegeleibesitzer-Wwe . , vertauscht an Ge¬
meinde Darlanden , 912 qm Acker, 160 qm Acker, 1355 qm
Acker , 2 qm Acker, 26 qm Acker, Gewann Mordheck , für .

Gemeinde Daxlanden verkauft an Emil Mall , Ziegelei-
besitzers -Eheleute , 549 qm Grasland im Gewann Neu-

. gärten für . . 608.—
Philipp Speck , Landwirt , verkauft an Philipp Weingand,

Müller -Eheleute . 1471 qm Acker und 1461 qm Acker , Ge¬
wann Langenteiler , für . . . 6 743.—

Erbengemeinschaft zwischen Adolf Butz, JnstallateurS -Ehe -
frau und . Gen ., verkaufen an August Schneider . Archi¬
tekt , 856 qm Acker an der Vorholz - u . Südendstr . (Zwangs¬
versteigerung . zwecks Gemeinschafts -Aufhebung ) für . . 6 200—

Dieselben verkaufen an Franz Heß , Architekt, 999 qm Des¬
gleichen , für . 7 700.—

Andr . Moesstnger, Schlossers-Ehefrau , verkauft an a) Jakob
Doerrschuck . Maurer , Miteigentum %A , b) dessen Ehefrau
Frieda , geb . Kuchenbeiser, Miteigentum A , 320 qm Bau¬
platz im OrtSetter Grünwinkel für . 3 400.—

Gottfried Störzinger , Fabrikarbeiters -Eheleute , verkaufen
an Emil Bergdolt , Hauptlehrers -Eheleute , 576 qm Aecker
und 598 qm Aecker im Gewann Göhren für .

Albert Mitschele, Fabrikarbtrs .-Eheleute , verkaufen an
Wilhelm Eichele , Straßenbahnschaffner -Eheleute , Hau»
Ernstftraße 8. für .

Andreas Dehn , Maurers -Wwe (Erben ) , verkauft an August
Fuchs, Monteurs -Eheleute , Hans Sofienstr . 99. für . .

Stefan Schwall, Maurer , verkauft an Maria Barbara
MooS hier . 363 qm Aecker, Gewann Hohleich und 1651 qm
Wiese , Gewann Fritschlach für .

Derselbe verkauft an Emil Mall , Ziegeleibes .-Eheleute,
568 qm Aecker Gewann Reugärten für .

Derselbe verkauft an Christian Bäuerle , Bäcker n. Ehefrau
Kath. geb . Grüner . je - )4 Miteigentum , 385 Aecker, Ge¬
wann Hohleich , für .

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser, Strassbwg i. E.
Hoher Steg 33 . — Tel . 1787

MM -DhrkWe ,
MWl-HmemiW,
5 W. liiti Ich«

find billig abzugeben. 5366.3 .1
Pfandleihanstalt

Zähringerstr 25.

Kchherhe,
vorzüglichster
Konstruktion.

j Hanuner & Helbling,
20. 10 Kaiserstr . 155 . S2o9 |

600.—

72 500.—

1100.—

600 .-

600.-

3 000.—

6900 .—

8500—

522—
202—

267—
fltlitürh mit Kupfersch. I Gut erhaltener weißer Kinder -ionivt y . «y vlU billig zu verkf . « liegwagen mit Separatsitz ist billig
Anzusehen jederzeit .

-
flaifetillee SS

i« o ** 1- 1 *** ist billig
93228651 zu verkaufen . 9312827

9, 4. Stock . I LclstnastraLe53. 3. <Siad, links .

Bruteier.
Jtl . rebhuhnsarbige Rosenkämm »

1 Ttzd . 3 .50 Mk ., amerik . Wunders
Hühner 1 Dtzd. 4 Mk ., Blvinotroks 1
Dbd. 4Mk., weiße Orpington 1 Dtzd .
3 Mk., weiße Gartenhühncr Ban¬
tam Dtzd. 2.40 , Sckiueeputen Dtzd.
6Mk. verkauft Franz Schnsalz »
Eisenlohrstr . 25. 4104 .12 .4

In wmittdt
strcbs . jg . Kaufm ., kath., reiche alückl.
Ehe , eventl. Einheirat . Briefe erb.
unter Nr . 3427a an die Exped . der
„Bad. Preffe"

. (Keine Berufsverm .)
Von

Dame wird
von Mk. 100 gegen monatliche

ckzabli
Off . u. Nr . B12805 an die Exp.

der „Bad. Presse" .

Darlehen
fle „

pünktliche Zurückzahlung gesucht .

Aelterer Beamter in leitender
Position sucht Darlehen von

nu , 3 oo . - .
Rückzahlung würde in 4 Monats¬
raten erfolgen.

Gefl. Off. unt . Nr . 3423a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Kapitalisten
erreichen bohe Verzinsungen . Risiko
ausgeschlossen . 2 .1

Offerten unter Bl2850 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Kind !
hübscher Knabe, 2 Jahre alt , wird
an Kindesstatt abgegeben. Offerten
unter Nr . B12803 an die Expedit ,
der „ Bad. Preffe" .

Uinderr
Ein 4 u. ein 1 Jahre altes Kini»

werden in liebevolle Pflege gege¬
ben . Aelteres nur tagsüber . Sonn ,
u. Feiertag ausgeschloffen. Offert ,
mit Preisangabe unt . Nr . B12824
an die Expedit, der „Bad . Presse ".

Für 3' j,jähr . hübschen Knaben
Adoptivelterrr

gesucht. Einmalige Vergüt . 200 M
sofort. Off. unt . Nr . 3421a an dit
Expedition der »Bad. Presse" .
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Badischer Landtag .
56. Sitzung - er Zweite « Kammer .

^ Karlsruhe, 6. April . Präsident Rohrhurst eröffnete um 9'/-
llhr die Sitzung. Am Regierungstisch Minister Frhr. von Bodman
mü> Rrgierungskommissäre. Tagesordnung : Fortsetzung der Bera¬
tung des Budgets des Ministeriums des Innern : Wasser - und
Straßenbau; Bergwesen; geologische Landesaufnahme. Sekretär Abg.
Pfeifst« (Soz .) zeigte die neuen Eingaben, mehrere Petitionen , an.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Er
gab bekannt , daß vom Ministerium des Innern ein Gesetzentwurf
eingekommen ist betreffend die Ab änderung des Berwal -
tnngsgebährengesetzes . Darnach wurde in die Tagesord¬
nung eingetreten.

Abg. venedeq (dem .) In der Sitzung vom 12 . März haben
jawohl der Abg. Kolb wie auch ich Mitteilungen gemacht über die
Tätigkeit des Schwagers des Direktors der Baugewerkschule an dieser
Anstalt und dessen Bezüge. Wie der betreffende Herr , «s ist Professor
Max Hummel hier, mir brieflich mitteilt , find meine damaligen
Mitteilungen nicht zutreffend . Er legt in seinem Briefe des näheren
dar . macht Mitteilungen über fein« Bezüge und seine im Jahre 1907
erfolgte Pension und weist darauf hin , daß er wiederholt seine Tätig¬
keit in den Dienst des Staate » ohne Vergütung gestellt hat. Ich hielt
mich für verpflichtet , dies im Hause bekannt zu geben . Wenn ich mit
meinen damaligen Ausführungen dem Herrn zu nahe getreten wäre,
würde ich das bedauern . Um zum vorliegenden Budget überzugehen ,
will ich auf die Schiffbarmachung des Oberrhein » Hin¬
weisen. Ich Hab« diese Frage schon hier im Hause behandelt. Im
Rahmen unserer jetzigen Beratung läßt sich auf sie des näheren nicht
eingehen. Ueber dieses Projekt hat sich der bekannte Ingenieur
Gelpke in sachverständiger Weise wiederholt geäußert. Ich glaube,
daß das, was er und auch ein anderer hervorragender Sachver¬
ständiger vertreten haben , unsere Beachtung finden muß . Unsere
Techniker scheinen aber in dieser Frage einen Mangel an Initiative

& besitzen und die Regierung scheint ihr pessimistisch gegenüberzu -
en. Ich möchte die Regierung bitten, ihre pessimistische Auffassung

Wrückzustellen und die Angelegenheit mit Entschiedenheit und Energie
und ohne Bedenken in die Hand zu nehmen . Die Kosten für dieses
Projekt sind keine derartigen ,daß sie zu ernsten Bedenken Anlaß
geben. Eine zurückhaltende und ablehnende Stellung der Regierung
würde die Bevölkerung nicht begreifen. Der Redner vertrat sodann
Wünsch«, die sich auf die Wiesenbauschule bezogen und führte dann
Beschwerde über die Art der Vergebung der Arbeiten zur Trocken»
liegung de» Gelände» für die Heil- und Pslegeanstalten bei Konstanz .
Di « Konstanzer Firmen, die sich um diese Arbeit bewerben , haben
keine Berücksichtigung gefunden unter Umständen , die nicht zu billigen
find.

Abg. B l ü m m e l (Ztr .) Wenn ich jetzt das Wort ergreife, wer¬
den die älteren Mitglieder des Hauses sagen , jetzt kommt wieder
etwas bekanntes Altes . (Heiterkeit . ) Das ist richtig . Ich möchte auch
heut« wieder auf den Bau «ine, Brücke über den Rhein von Walds¬
hut «ach Koblenz Hinweisen und wiederum betonen, daß die Erstellung
dieser Brücke unbedingt geboten ist. Es wäre bei der Stellung der
Schweiz in dieser Angelegenheit ohne Schwierigkeiten möglich , dieses
Projekt jetzt endlich zu erledigen. Es wurde angeregt in dieser Frage
eine Konferenz der in Betracht kommenden Interessenten einzuberu¬
fen . Ich möchte di« Regierung bitten, diese Konferenz zu veranlassen.

Abg. Geppert (Ztr .) In seinem Berichte hat der Berichter¬
statter seinem Bedauern über das Ausscheiden eines hervorragenden
Technikers aus der Oberdirektion der Wasser- und Straßenbaukom¬
mission ausgesprochen . Diesem Bedauern kann ich mich nur an-
schli«ßen. Mit diesem Techniker ist ein hervorragender Kenner unserer
Kulturanlagen und -Verbesserungen und vor allem auch der Rench-
korrektiou ausgeschieden . Im Zusammenhang hiermit möchte ich an
die Regierung die Anfrage richten, wie es mit dem Projekt der Rench-
korrektion steht. Die Regierung möchte ich bitten , das Projekt den be¬
teiligten Gemeinden mitzuteilen und sie darüber zu hören . Ich
möchte dann darauf Hinweisen , daß der Zustand der Renchtalftraß «
besonders im Ortsetter der Gemeinde Oberkirch ein denkbar schlechter
ist . Der Redner machte sodann verschiedene Vorschläge über den Au-
ban von Obstbäume « an den Landstraßen und führte aus , daß es drin¬
gend geboten ist , dafür zu sorgen , daß die Kulturanlagen an den
Landstraßen möglichst vor der Staubeatwickelung durch die Automo¬
bile geschützt werden . Dem Verlangen, daß für ein« gute Instand¬
haltung der Landstraßen in Gegenden ohne Eisenbahnverbindungen
Sorg« getragen werden muß , soll entsprochen werden . Durch das Deck¬
system ist es mit unseren Landstraßen besser geworden. Wenn dieses
System auch etwas teurer ist als das Flicksystem, so haben wir doch
bessere Landstraßen und für gute Straßen dürfen wir auch etwas
ausgeben.

Abg. Reu » irth (ntl . ) : Auf die Bedeutung und den Wertder
Feldbereinigung habe ich früher schon hingewiesen. Sie ist
von Vorteil besonders für das Hinterland, um eine Zerstückelung der
Felder zu verhüten. SBenn eine rationelle Wirtschaft eintreten soll ,
muß man dahin wirken , daß die Feldbereinigung immer weiter sich
entwickelt . Sie liegt im Interesse des kleinen Landwirts , damit er
ein« frei« Bewirtschaftung hat. Die Verlegung der Hoheitsgrenze
zwischen Baden und Hessen hat die früher bestehende Zickzackgrenze be¬
seitigt und durch den Austausch von Grundstücken zu einer vorteilhaf¬
teren Grenzlinie geführt . Run war es aber bis heute noch nicht mög¬
lich, eine Grundbucheintragung dieser Feldbereinigung herbeizu¬
führen . Im Interesse der Besitzer möchte ich die Regierung bitten,
dafür zu sorgen, daß diese Eintragung endlich bewirkt werden kann.
Dem, was über die Förderung der Obstbaumanlagen an den Land¬
straßen gesagt wurde, kann ich mich nur anschließen . Ein Wunsch der
Landwirt« geht dahin , daß bei der Korrektion der Bäche nicht rigoros
vorgegangen wird und die Interessen der Landwirte Berücksichtigung
finden, besonders hinsichtlich ihrer Baumpflanzungen. Das Verlangen.

daß die Lieferanten von Kalksteinen bei der Vergebung von Schotter¬
steinen mehr Berücksichtigung finden, halte ich ebenfalls für berechtigt .
Der Abg. Maier hat gestern den Bau einer Reckarbrücke bei Ziegel¬
hausen befürwortet. Ich bin in der Lage, mitzuteilen, datz die Kreis¬
versammlung Heidelberg einen Betrag zu den Vorarbeiten für dieses
Vrückenprojekt bewilligt hat und datz die Stadt Heidelberg in der
Sache enigegenkommt . Auch ich möchte den Wunsch ausdrücken . daß
die Verhältnisse und die Pensionsbezüge der Stratzenwärter sowie die
Bezüge der Vureauassist . bei den Bezirksgeometern gebessert werden

Abg Schwank (Ztr.) : Den Wünschen auf bessere Bezahlung der
Rheingemeinden, di« Faschine« für die Rheinregulierung zu liefern
haben , ist seit dem 1 . Oktober 1909 entsprochen worden. Es ist dar
zu begrüßen , aber es besteht bei den Gemeinden, besonders bei der
Gemeind « Ereffern der Wunsch, datz der ihnen durch die früheren nie¬
deren Preise entstandene Schaden ersetzt wird, vielleicht auf 5 Jahre
zurück . ( Heiterkeit . ) Ich möchte auch wieder ein Verlangen der Ge¬
meinde Ereffern zum Ausdruck bringen, an ihrem Gelände einen
Rheinhafen anzulegen. Dem, was über die Renchkorrektion gesagt
wurde , kann ich nur beitreten. Weiter möchte ich den von dem Abg.
Dr. Vogel ausgesprochenen Wunsche beitreten, datz die Eisenbahnbrücke
bei Wintersdorf, die auch für den allgemeinen Verkehr eingerichtet
ist. für Fuhrwerke und Fußgänger freigegeben wird.

Abg. Sänger (ntl . ) : Die von der Abgabe für die Rheinre -
gulierung betroffenen Gemeinden sind noch nicht beruhigt. Ich
bin der Ansicht, daß für die Leistu der Gemeinden der zwischen
den beteiligten Staaten bezüglich de . .-einregulierung abgeschlossene
Staatsvertrag nicht maßgebend ist, denn dieser Vertrag hat nicht die
Genehmigung der Landstände gefunden. Es mutz anerkannt werden ,
datz die Wünsche der Rheingemeinden auf Erhöhung der Preise für
die Faschinen in Erfüllung gegangen find . Geklagt wird von den
Gemeinden darüber , daß ste bei den elsäßischen Beamten nicht die
notwendige Berücksichtigung finden. Ich möchte die Regierung bitten,
dafür zu sorgen , daß den Gemeinden die wünschenswerte Berücksich¬
tigung zu Teil wird . Bezüglich der Renchkorrektion möchte ich die
Auffassung vertreten, datz alle beteiligten Gemeinden gehört werden .
Auch den Wunsch möche ich unterstützen, datz der Neine Hafen in
Eraffern weiter ausgebaut wird.

Abg. Mülle r-Schopfheim (Soz .) ersucht die Regierung die geo¬
logischen Verhältnisse der Eebirgsformationen in der Gegend des Wie¬
sentals untersuchen zu lassen. Auch wünsche er entsprechende Hinweise
auf die interessanten Höhlen jener Gegend und den Eichener See .

Minister Frhr. von Bodman : Der Berichterstatter hat seinen
anerkennenswerten, eingehenden Bericht begonnen mit Worten des
Bedauerns über den Verlust den die Oberdirektion des Wasser - und
Stratzenbaues durch das Hinscheiden des Oberdaurats Warth, erfahren.
Ich danke ihm für seine Worte. Die Oberdirektion hat einen schweren
Verlust erlitten ; denn der Verstorbene war ein hochbegabter , sehr
kenntnisreicher Mann von einer bedeutsamen Arbeitskraft, den wir
stets in treuem Andenken bewahren werden. Der Berichterstatter hat
sich dann auch geäußert über di « AnssichtenderJngenieure
bezüglich ihres Vorrückens . Es ist richtig , datz diese Aussichten keine
günsttgen sind. Wir haben bei der Wasser- und Straßenbahn 16 An¬
wärter älterer Ordnung. Da im Jahr« nur 3 aus der Verwaltung
ausschnden , so find die Aussichten der Anwätter deratt , daß sie erst
nach 5 bis 9 Jahren etatmäßig werden können . Diese Aussichten haben
sich nun noch um 1 Jahr verschlechtert, da 3 etatmäßig« Stellen ge¬
strichen worden sind. Dies hat mich nicht abgehalten, der Verminde¬
rung der etatmäßigen Stellen zuzustimmen , da wir nach Lage des
Staatshaushalts zur größten Sparsamkeit verpflichtet sind. Der llebel -
stand ist dadurch hervorgerufen , daß zu viele Herrn besonders im
Jahre 1906 sich zum Staatsdienste gemeldet haben. Es muß darauf
Bedacht genommen werden , datz bei der Annahme der Anwärter vor¬
sichtiger vorgegangen wird. Das Staatsbauministerium hat einer
Aenderung der landesherrlichenVerordnung zugestimmt um die Titel ,
ftag« nach den Wünschen des Hauses zu regeln. Es soll den Herren ,
die das Staatsexamen abgelegt haben , aber nicht in den Staatsdienst
genommen werden , der Titel Regierungsbaumeister a. D. belassen
werden . Das Staatsministerium hat auch die Auffassung, daß be¬
züglich dfr Zulassung der Diplomingenieur« zum Vorbereitungsdienst
eine möglichst milde Praxis Platz greifen soll, anerkannt. Eine Aus¬
wahl mutz aber stattfinden unter Berücksichtigung des Staatsbedarfs .
So ist es dazu gekommen , datz die Zahl der zugelassenen Diplom¬
ingenieure geringer ist als früher . Was die Verhältnisse der Strahen-
wärter betrifft, so find dieselben besser geregelt worden. Ein Ver¬
langen, die Bezüge der Stratzenwarte in gleicher Höhe festzusetzen, ist
an die Regierung nicht gestellt worden. Sie würde einem solchen Ver¬
langen auch nicht entsprechen. Die Sttatzenwarte find der Natur ihrer
Tätigkeit nach Arbeiter und ihre Entlohnung ist bestimmt nach den
Verhältnissen des Arbeitsmarktes. Es muß darauf hingewiesen wer¬
den , daß die Bezüge der Sttaßenwärter seit dem Jahre 1906 eine
Steigerung von 33 Prozent erfahren haben. Auch ist ein llnter -
stützungsgehalt und ein Witwengeld eingeführt worden. Die Ver¬
waltung ist den Stratzenwarte» mit größtem Wohlwollen entgegen¬
gekommen

Dem Wunsche, die Rheinbauinspektion von Freiburg nach Brei¬
sach zu verlegen, kann nicht entsprochen werden. Der Abg. Venedeq
hat sich mit der Schiffbarmachung de » Oberrheins von
Basel bi» Konstanz befaßt . Er ist bei seinen Ausführungen davon
ausgegangen, datz die Ueberzeugung von der Notwendigkeit der
raschen Schiffbarmachung des Oberrheins sich in immer weitere
Kreise verbreitet hat. Das ist bezüglich der Regierung nicht der Fall .
Sie steht in dieser Frage auf dem Standpunkt, den der schweizerische
Bundesrat im Mai v. Js . eingenommen hat, nämlich , daß erst dann
eine besttmmte Stellung eingenommen werden kann, wenn ein
genau ausgearbeitetes Projekt vorliegt . Die Regierung steht weiter
auf dem Standpunkt, daß kein Pfennig für die Rheinregulierung be¬
zahlt wird, ehe nicht feststeht, daß die Schweiz im Verhältnis ihrer

Interessen einen Beitrag leistet und zwar für die Schiffbarmachung
bis Konstanz . (Zustimmung.) Diese wichtige Frage darf nicht mit
Optimismus behandelt werden , da man sie sonst zu leicht beurteilt.
Die Regierung hat, wie es ihre Pflicht ist, dieser Angelegenheit stets
ihre volle Aufmerksamkeit zugewendet. Im Mai 1908 wurde auf |
der in Betracht kommenden Rheinstrecke von den Beamten der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues eine Besichtigungsfahrt vor¬
genommen . Auf Grund dieser Fahrt wurde eine eingehende Dar-
.tellung über die Ausführung der Schiffbarmachung ausgearbeitet.
Das Endergebnis dieser Arbeit ging dahin, daß die Schiffbarmach .
ung des Oberrheins bis Konstanz als ausführbar dargestellt wird, |
daß es sich aber um ein schwieriges, langwieriges und kostspielige .
Unternehme» handelt. Die Vorschläge des Ingenieurs Eelpke find I
ebenfalls einer Prüfung unterzogen worden. Seine Arbeiten stelle«
sich aber nur als Vorstudien dar , bezüglich deren man zu einem ge¬
wissen Schlüsse nicht kommen kann. Die Schiffbarmachung verlangt
eine große Anzahl Stauanlagen , die auch zur Gewinnung elettrischer
Kraft verwendet werden sollen. Run haben wir ein solches Werk
schon bei Laufenburg. Dieses hat aber Schwierigkeiten, seine elek¬
trische Kraft unterzubringen. Es werden deshalb neue Stauwerke
so schnell nicht folgen. Rach Eelpke wären auf der in Betracht kom¬
menden Rheinsttecke 7 Brücken umzubauen, nach der Auffassung
unserer Techniker müssen alle 13 Brücken umgebaut werden , da sie
die notwendige Höhe nicht haben . Die Kosten der Schiffbarmachung
des Oberrheins betragen nach Eelpke 24 Millionen . Es ist das eine
Schätzung, die keine Unterlagen hat. Unsere Techniker berechnen ]
den Betrag viel , viel höher .

Was endlich die Rentabilität der Schiffahrt auf dem Oberrhein !
anlangt, so kommen unsere Techniker zu viel ungünstigeren Zahlen,
als es die sind, welche in der Presse bekannt wurden. Sie sind der Mei¬
nung, daß die Fracht viel billiger kommt, wenn die Güter bis Kehl
mit dem Schiff und dann mit der Bahn nach Konstanz , als ganz aus
dem Wasser dorthin befördert werden . Damit , daß unsere Techniker
sich in diesem Sinne geäußert haben , ist kein Urteil ausgesprochen
gegen die Schiffbarmachung des Oberrheins. Auch ihr« Berechnungen
können nicht zutreffend sein. Deshalb ist es vor allem notwendig, daß
wir ein festes Projekt haben. Der internationale Schisfahrtsverein
hat sich bereit erklärt , ein solches ausarbeiten zu lassen und die Re¬
gierung um einen Beitrag hierzu ersucht. Wir haben einen Beitrag
von 20,000 Mark, der im Nachtragsbudget angefordert werden soll, in
Aussicht gestellt unter der Voraussetzung , daß wir mit dem Ausschrri- 1
ben des Projekts und der Zusammensetzung des Preisgerichts einver .
standen sind. Wir find der Meinung, daß ein internationaler Wett¬
bewerb stattfinden soll , damit alle hervorragenden Kräfte auf diesem I
Gebiet« sich beteilgen können . Wenn der Regierung der Mangel an
Initiative vorgeworfen wird, nehme ich diesen Vorwurf ruhig aus
mich, denn ich bin mir der Verantwortung in dieser Frage wohl be¬
wußt. die gründlich und mit Vorsicht behandelt werden muß .

Bezüglich des Baues einer Brücke von Waldshut nach Koblenz I
schlägt in einer vorgestern an uns gelangten Miteilung der Schweizer !
Vundesrat eine Konferenz vor . Ich hoffe , daß auf derselben eine I
Einigung erzielt wird. I

Die Anregung bezüglich der Wintersdorfer Brücke habe ich an |
den Eisenbahnminister weitergegeben, die von dem Abg. Müller ge¬
wünschten geologischen Untersuchungen will ich gerne veranlassen . I
Ob aber die geologische Landesaufnahme schon jetzt dieselbe vor- I
nehmen kann, möchte ich bezweifeln, da dasselbe gegenwärtig mit der !
wichtigen Frage der Donauversickerung völlig in Anspruch genommen I
ist.

Ministerialdirektor Dr. Krems äußerte sich zu einer Reihe der inj
der bisherigen Debatte vorgebrachten Einzelheiten, Wünsche und An- l
regungen und sagte eine Prüfung derselben zu. Was die Ausführ¬
ungen über die Neckarschiffer betrifft, darf gesagt werden , daß die Re- I
gierung alles getan hat, die Interessen der Neckarschiffer zu fördern. !
Das Projekt der Renchtalkorrektion , das eine hervorragende Arbeit !
des Baurats Werth ist, ist abgeschlossen. Es kostet aber Geld , denn !
es ist auf etwa 1,200,000 Mark berechnet. Das Projekt wird den be- I
teiligten Gemeinden mitgeteilt werden . >

Abg. Dr. Koch (jgl .) : Der Abg. Maier hat gestern von dem !
Bau einer Brücke über den Neckar bei Ziegelhause« gesprochen und !
dabei Angriffe gegen die Stadt Heidelberg gerichtet , die nicht be- I
gründet sind. Die Stadt Heidelberg will bezüglich des Brückenprojel - I
tes keinerlei Pression auf Ziegelhausen wegen der Einverleibung»-f
stage ausüben. Petitionen , die wegen dieser Brücke an den Land-!
tag kamen, ist der Abg. Wilckens in wohlwollender Weise gegen- !
übergestanden . Der Stadtrat Heidelberg hat sich schon früher bereit!
erklärt , wegen der Brücke zu verhandeln und sich zur Leistung eines !
Beitrags für die Ausarbeitung eines Planes verpflichtet. Die!
Stadtverwaltung hat sich in dieser Angelegenheit durchaus loyal uni) |
entgegenkommend gezeigt.

Nachdem noch in kurzen Ausführungen die Abg. Seubert (Ztr .) , !
Bechtold (Soz.) , Banschbach (Kons .) und Dr. Zehnter (Ztr.) ver¬
schiedene Spezialwünsche ihrer Wahlkreise , hauptsächlich Straßen - !
wünsche, vertreten hatten, wurden die Verhandlungen abgebrochen. !

Präsident Rohrhurst : Der Abg. Hummel teilt mit , daß der !
Anttag Hummel und Een . betr. die soziale Versicherung der Privat¬
beamten zurückgezogen wird, da er nach einer Erklärung der Reichs- j
regierung zu dieser hinfällig geworden sei . Es ist sodann im Lauft!
der Sitzung folgender Antrag der Abgg. Duffner und Een. einge- I
kommen : „Die Regierung wird ersucht, dem Landtag einen Gesetz- !
entwurf über den Bau einer Bahn von Titisee nach St . Blästen vor- !

zulegen und die erste Rate hierzu in das Nachtragsbudget einzustellen, I
wenn das nicht anders möglich unter Herabminderung der für bit |
großen Bahnhofsbauten angeforderten Summen .

"

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung: ®0#<|
netstag 9 Uhr. Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.

Das ideale Krüfligungsmitlel
für Frauen!

Der heute eines Mittels zur Besserung von Appetit , Ernährung,
Kräftezustand usw. bedarf , wird ratlos der Unmasse von Produkten
gcgenüberstehen , die für diese Zwecke angepriesen werden .

Allerdings — so viele Kräftigungsmittel sich auch im Handel be¬
finden , so wenige erfreuen sich der Anerkennung der maßgebenden
Aerztekreise und dauernder Erfolge.

Um deshalb nicht Schaden an Gesundheit und Geld zu erleiden ,
sollte man nur ein solches von ärztlicher Seite empfohlenes Produkt
anwenüen. Unter diesen dürfte wohl die seit 1893 bewährte , in allen
Kulturftaaten eingeführte Somatose das größte Ansehen genießen.

Ihre besondere Beachtung seitens der sachverständigen Aerzte¬
kreise zeigt sich in den über 260 wissenschaftlichen Arbeiten, die bis
jetzt in der Fachpresse erschienen sind . Die gleiche Beachtung kann
kein ähnliches Produkt auch nur annähernd Nachweisen.

Die Somatose verdient deshalb schon als allgemeines Stär¬
kungsmittel bei Nervenschwäche, Verdauungsstörungen, Kraftlosigkeit
usw. in erster Linie Vertrauen. WaS sie aber zum » idealsten Kräf¬
tigungsmittel für Frauen" macht, daS sind einige charakteristische Vor¬
züge. durch die sie in der Wirkung den einfachen Kräftigungsmitteln
wesentlich überlegen ist.

Die Somatofe vermag vor allem neben rascher Wiederkräftigung
der Wöchnerinnen eine bedeutende Erhöhung der Stillfähigkeit selbst¬
nährender Mütter zu erzielen. Dann aber auch bei Frauen, die mit
Appetitlosigkeit , allgemeiner Schwäche , Abmagerung usw . zu kämpfen
haben , da» Allgemeinbefinden allmählich zu heben und die Gewichts -
zunahme sowie Muskelansatz zu veranlassen . Dabei begünstigt die
organbildende Wirkung der Somatose auf die Muskulatur die Run¬
dung und Verschönerung der Körperformen auf gesunde Weise .

Alle diese Erfolge der Somatose sind von ärztlicher Seite in
einer größeren Anzahl wissenschaftlicher Arbeiten nachgewieseu .

Es ist deshalb vorteilhafter, anstatt zweifelhafter, gesundheits¬
schädigender Schönheitspillen usw . ein bei den Aerzten beliebtes Mit¬
tel, wie die Somatofe, anzuwenden.

Man muß sich eben überlegen , daß die Beseitigung übermäßiger
Schlankheit und Kraftlosigkeit , ebenso eine gesunde Verbesserung der
Körperformen wenn überhaupt , dann am zweckmäßigsten durch un¬
schädliche Mittel möglich ist. Z. B . durch zweckmäßig betriebenen
Sport , Bewegung in frischer Luft, Bäder, hygienische Kleidung, in
erster Linie aber durch Regelung der Ernährung .

Die Somatofe hat durch 15 Jahre ständige Erfolge bewiesen, daß
sie sich hierfür vortrefflich eignet. Ihre appetitanregenden, kräftigen¬
den Eigenschaften äußern sich hauptsächlich in vermehrter Absonde¬
rung der VerdauungSsäfte, dadurch Erleichterung der Verdauungs¬
arbeit. Blutverbesserung usw .

Wenn — wie in vielen ärztlichen Abhandlungen festgestellt —
durch Zufuhr von Somatofe in der üblichen TageSmenge von 3 Eß¬
löffeln fbezw. 10 Gramm Somatofe in Pulverform ) Gewichtszunah¬
men von 8—10 Kilogramm erzielt wurden, so wird damit die Art und
Weise der Somatosewirkung am besten illustriert.

Wie weiter oben kurz erwähnt, werden auch seitens stillender
Mütter und Wöchnerinnen hervorragende Erfolge durch den Soma -
tosegebrauch erzielt. Einesteils rasche Wiederkräftigungdes geschwäch¬
ten Körpers , andernteilS aber — und hierin steht die Somatofe unter
allen Kräftigungsmitteln wohl einzig da — eine Erleichterung und
Erhöhung der Stillfähigkeit.

Erfahrene Frauenärzte haben diese Wirkung durch zahlreiche
Untersuchungen festgestellt und in der Fachpresse veröffentlicht . Ste
empfehlen deshalb den Gebrauch der Somatofe nicht nur während der
Zeit des Stillens , sondern möglichst schon einige Wochen vor der
Geburt . Dadurch konnten oft selbst solche Mütter ihre Kinder natür¬
lich -ernähren , denen eS früher nicht möglich war.

Ebenso hat die Somatofe schon oft eine ausreichende Milchabson¬
derung wieder hervorgerufen , wenn diese durch Krankheiten , Ge¬
mütserregungen oder andere Störungen schon nach kurzem Stillen

zu versiegen drohte. Deshalb nehmen die Säuglingel
viel schneller an Gewicht zu , wenn die selbststitlend ^
Mutter einige Zeit Somatofe genießt .

Somatofe ist daher zu empfehlen in allen Fällen , in denen diel
Stillfähigkeit nicht ausreichend ist oder sich unter Auftreten der de« !
Versiegen der Milch vorangehenden Beschwerden vermindert- An I
statt in solchen Fällen das Kind den Gefahren der !
künstlichen Ernährung auszusetzen , sollte m a » !
er st immer den sehr aussichtsreichen Versuch jnii |
der Somatofe machen .

Man verlange die Somatofe in den Apotheken oder Drogerien - 1
Besonders praktisch ist die neue flüssige Form, erhältlich in den beide " I
Geschmacksarten „süß "

(mit Himbeergeschmack) und »herb"
(mii |

Suppenkräutergeschmack) in Originalflaschen zu 2,50 JC .
Interessenten erhalten gegen Einsendung des untenstehende» >

Zettels (am besten als Drucksache im offenen Kuvert lnit 3 Pfg- I
frankiert ) weitere Informationen über die Somatose kostenfrei vo»>I
Pharmazeutischen Bureau II der Farbenfabriken dorm . Friede-1
Bayer & Co., Leverkusen bei Köln a . Rh . 74-Sa |

Sende» Sie mir Ihre Broschüre 24 8 kostenlos zu.
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772



Nr. 156 «Sendilat,. Mittwoch den 8. April i9lö. Sadische Presse . Dem s
I . P . Müller über „Mein System ".

-ch: Karlsruhe , 6 . April . Allenthalben erwächst in unseren Ta -
zen , wo man so gern vom Zeitalter der Nervosität spricht, in den
weitesten Kreisen ein freudig zu begrüßendes Verständnis für Kör¬
perpflege . Man beginnt immer mehr ihren kulturbildenden Wert
einzusehen und selbst nach Kraft und Schönheit zu streben. Körper -
und Gesundheitspflege ist schlechthin eine soziale Rücksicht, die zu be¬
obachten man von jedem Menschen verlangen kann . Wir schicken uns
deshalb an , dem Körper wieder jene Kraft und Schönheit zu geben,
welche dem Körper der alten Griechen durch die Pflege der Leibes¬
übungen zu eigen war . Zurück wollen wir zur Reinheit der Natur ,
zu ihrer llnverdorbenheit und Ursprünglichkeit , und im Vollbesitz der
Gesundheit und Körperkrast wollen wir das Leben erschöpfen und ge¬
nießen . Wir haben aus den Erfolgen der Engländer und Ame¬
rikaner gelernt , zu welch bedeutenden Leistungen ein Volk es zu
bringen vermag , das von Kindesbeinen gelernt hat , sich körperlich zu
regen . In Deutschland hat die Sportbewegung eine ungeahnte Aus¬
dehnung genommen und wir zählen viele Tausende , die sich an den
freien Tagen auf dem grünen Rasen bei frischem , körperstärkendem
Spiel tummeln . Und wir sehen so , wie überall das Bestreben be¬
steht, einen schönen und geschmeidigen Körper heranzubilden , die
Freude an dem Schönen in der Natur zu wecken. —

In neuerer Zeit besonders kam eine recht große Reihe von Eym -
nastiksystemen auf . die zur Pflege des Körpers beitragen wollen . Un¬
ter ihnen ist besonders bekannt und beliebt geworden „Mein System"
von dem dänischen Ingenieurleutnant I . P . Müller , dessen Erfinder
gestern Abend im Eintrachtssaale instruktive Vorführungen der ein¬
zelnen llebungen des Systems zeigte. Dieses System , heute schon in
den weitesten Kreisen unter dem Namen „Das Müllern " bekannt , hat
von allen Systemen zur Körperpflege , überall Verbreitung und
Verwendung gefunden. Und wie Redner gestern ausführte , wurde
„Mein System" mit immer gleich gutem Erfolge angewandt , nicht et¬
wa , wie so oft bei dergleichen Dingen , als Modesache, sondern , weil
hier das Bedürfnis des Kulturmenschen nach einem Minimum von
täglicher und allseitiger Bewegung , nach frischer Luft und Körper¬
reinigung in der einfachsten Form und mit den denkbar einfachsten
Mitteln geregelt wird . Gerade diese Einfachheit der Anwendung
hat „Mein System" so über alle Maßen populär gemacht, dann aber
auch die gänzliche Ausschaltung von forcierten Kraftstücklein . Nicht
Athleten , nicht Kraftübermenschen , sondern einzig und allein gesunde
Menschen will „Mein System" bilden .

Der dänische Hygieniker zeigte gestern Abend in der ersten Ab¬
teilung die einzelnen Uebungen des Systems mit besonderer Berück¬
sichtigung des vorgeschriebenen Ein - und Ausatmens bei jeder llebung .
Die Abstufung der einzelnen Uebungen in Schwierigkeitsgrade machen
die Anwendung des Systems auch dem Aelteren und Schwächeren
möglich . In der zweiten Abteilung wiederholte Müller das ganze
System mit Wafferbad , Abtrocknen und Frottierübungen noch einmal
in der für mehr Geübte paffenden Form in genau 15 Minuten , um
damit die Wahrheit seiner Behauptungen vor der Oeffentlichkeit dar¬
zulegen. Wenn es eines Beweises der Zweckmäßigkeit des Systems
Müller bedürfte , so könnte ihn nichts glänzender und überzeugender
erbringen , als der geradezu ideal schöne, ebenmäßig entwickelte
muskellöse und schlanke Körperbau , den man an Herrn Müller be¬
wundern kann.

Narlsrri*»er Strafkammer .
LH Karlsruhe , 5 . April . Sitzung der Strafkammer 2. Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großherzogl . Staatsanwalt¬
schaft Dr . Hafner .

Die Aushilfskellnerin Johanna Oehrle war früher bei der Witwe
Welker in Pforzheim bedienstet. Sie benützte diese Stellung dazu , ihre
Dienstherrin zu bestehlen. In der Zeit von Dezember 1908 . bis Mai

1909 entwendete sie derselben aus dem Weinkeller 10 Flaschen Wein
und aus der Wohnung Handschuhe , eine Bettjacke, eine Brache, im
Werte von 30 einen Schirm , ein Kostümkleid, einen schwarzen Rock,
ein Paar Schuhe, eine Taille und zwei Paar Strümpfe . Die Klei¬
dungsstücke nahm die Angeklagte, nachdem sie ihre Stelle verlaffen
hatte , in eigenen Gebrauch. Von dem gestohlenen Wein hatte sie 4
Flaschen getrunken ; die übrigen 6 Flaschen schenkte sie einem guten
Freund « , einem Ausläufer . Wegen Diebstahls im Rückfall wurde die
Angeschuldigte heute mit 9 Monaten Gefängnis bestraft .

In der Berufungssach« gegen den Kartoffelhändler Karl Weißert
aus Maulbronn wegen Uebertretung der §§ 87 a und 116 P .St .E .B .
erkannte der Gerichtshof wegen Nichterscheinens des Angeschuldigten
zum heutigen Termin auf Verwerfung der Berufung .

Im November v . I . fand der Schlaffer Robert Diener aus Fell¬
bach bei dem Gärtner Wengert in Pforzheim Beschäftigung als Tag¬
löhner . Kost und Logis erhielt Diener auf Rechnung des Wengert
in der Wirtschaft „zum Schwan"

. Als infolge der schlechten Witter¬
ung die gärtnerischen Arbeiten aufhörten , mußte Diener seine Stellung
aufgeben . Er atz und wohnte aber trotzdem in dem genannten Gast¬
haus noch einige Zeit weiter und damit der Wirt ihm auch ferner
Wohnung und Verpflegung gewährte , fälschte er die Unterschrift des
Wengert auf einem Zettel auf dem stand : „Geben Sie noch 8 Tage
Logis und Effen, ich bezahle es .

" Eines Tages erschien der Angeklagte
nicht mehr und als der Wirt sich nach ihm erkundigte , erfuhr er, daß
auf dem Gutschein der Name des W .-ngert mißbraucht worden war .
Es erfolgte daraufhin gegen Diener Anzeige, der nun heute unter der
Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugs vor Gericht stand . Das

, gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 10 Tage Gefängnis .
Die Anklage gegen den Hauptlehrer Ernst Wilhelm aus Niefern

wegen Uebertretung des 8 365 R .St .G .B . gelangte nicht zur Ver¬
handlung .

Mit einem Arbeiter namens Braun bewohnte der Goldarbeiter
Viktor Pfeile aus Pforzheim feit Beginn dieses Jahres gemeinsam
ein Zimmer bei der Frau Rößler in Pforzheim . Am 8 . Februar ver¬
schwand er unter Mitnahme einer Juppe und einer Weste, die seinem
Zimmerkollegen gehörten. Pfeifle wurde wegen dieses Diebstahls
bald darauf verhaftet . Da er ein vorbestrafter Dieb ist , erhielt er
3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

In der Nacht zum 2 . Februar stahl der Arbeiter Gustav Dürrer
aus Mühlhausen dem Arbeiter Hermann mit dem er in dem Gasthaus

zum „Würmtal " im gleichen Zimmer übernachtete , den Geldbeutel
mit 22 M Inhalt . Das gestohlene Geld verbrauchte er für sich . Am
2 . März stieg der Angeklagte durch ein offen stehendes Küchenfenster in
die genannte Wirtschaft ein , schlich sich von der Küche aus in das
Wirtschaftslokal und entwendete dort aus dem Büffet einen Revolver ,
eine llhrkette , einen Schlüsselbund sowie den Geldbetrag von IM 45 4 .
Das Gericht verurteilt ^ den schon wiederholt vorbestraften Ange¬
klagten un^er Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 6 Mo¬
naten 3 Wochen Gefängnis .

Stimmen aus dem Publikum.
lFür die unter dieser Rubik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Und wieder zog der Frühling in die Stadt ! Und wieder , wie

schon manches Jahr zuvor, gab es für die Anwohner des kleinen,
Platzes an der Krieg - und Leffingstraße eine große Enttäuschung :
Denn wiederum droht der hohe Stadtrat anscheinend diesem Fleckchen
Erde seine so notwendige Fürsorge und Pflege versagen zu wollen ,
obwohl dieselbe doch gerade hier wirklich am Platze wäre . Davon
kann sich jedermann überzeugen, den sein Weg über diese kleine, meist
dazu noch als geeignete Abladestelle überflüssiger Papierschnitzel und
sonstigen Abfalls angesehene Sandwüste führt . Wüßte man sich nicht
bestimmt in einer aufblühenden süddeutschen Zentrale , so könnte man
versucht sein zu glauben , hier ein Stückchen Sahara vor sich zu haben !
Warum gerade dieser Platz bisher mit so erstaunlicher Beharrlichkeit

vernachlässigt worden ist. Darüber mag wohl mancher sich den Kopf
umsonst zerbrochen haben ! Ist man doch sonst überall , selbst an
äußerster Peripherie der Stadt , erfreulicherweise bemüht , den freien
Plätzen durch kleine Rasenanpflanzungen etc , ein gefälliges Aus¬
sehen zu geben. Sollte dies an besagter Stelle , an einer der Haupt¬
straßen , wirklich so unmöglich und unerschwinglich sein? ? Schon aus
Reinlichkeits - und aus hygienischen Rücksichten müßte hier abgeholfen
werden , da niemand behaupten wird , daß die unausgesetzt sich bilden¬
den Staub - und Sandwolken für Anwohner mö> Passanten ein«
besonders gesundheitsfördernde Wirkung erzielen. Einen solch un-
würdigen Zustand sollte die Stadtverwaltung innerhalb ihres Weich¬
bildes wahrlich nicht dulden , vielmehr baldigst dafür Sorge tragen ,
daß diese Sundwüste sich in eine , wenn auch noch so bescheidene kleine
grüne Oase verwandelt zu Nutz und Frommen nicht nur der un¬
mittelbar Interessierten , sondern auch des Ansehens und Rufes der,
mit Recht als Muster in Sauberkeit und Ordnung geltenden Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe ! H . F .

Neneingelaufeire Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A Bielefeld '» Hofbuchhandlung.

Liebermann n . Cie.. Karlsruhe .
Komet und Bibelstern. Weltuntergang 1910 ? Gottes Wunder -

werke in der Sternenwelt , dargestellt nach den Aussagen der Hl . Schrift
und Astronomie. Von Wilhelm Schuster, Pfr . Mit 5 Abbildungen .
1 . bis 10. Tausend . 32 S . gr . 8°. Preis 50 Pfg . Chr . Belseriche Ver¬
lagsbuchhandlung , Stuttgart 1910.

Die noch immer vom Schleier des Geheimnisses umhüllte Frage
des „Sterns von Bethlehem", die der Schwabe Kepler in seinem Buch
Oe vero / esu Christi anno natalitie durch die conjunctio maxima
der Planeten Jupiter und Saturn im Jahre 7 v . Chr . — etwas ratio¬
nalistisch — zu lösen suchte und vor ihm der Genfer Reformator Beza
auf Grund der Angaben des Bologneser Astrologs Leronimo Cardano
durch Annahme des „neuen " Sterns erklärte , wie solche plötzlich an
einer Stelle des Himmels , wo man zuvor nichts benierkte, auftauchen ,
eine Zeitlang in immer geste zertem Glanz leuchten, dann allmählich
llchtschwächer werden und schließlich verschwinden ( so 1572 im Stern¬
bild der Kassiopeja, auch 1264 , 945 , Differenz zirka 313 Jahre ) , dieie
Frage erörtert die ^vorliegende Schrift von einem neuen und natur¬
gemäß einfachsten »Standpunkt aus . Als Komet erklärt sie den Stern
der Weisen . Gegen eine Konjunktion spricht , daß der Stern vor den
Magiern „herging" (eine Konjunktion verändert ihren Stand nicht).
Anlaß zu dieser Erörterung gibt das Kometenjahr 1910 mit seinen
großartigen Kometcnerscheinungen. Der Verfasser zitiert als Theo¬
loge die einschlägigen Schriftstellen und nimmt die wissenschaftlichen
Erkenntnisse zu Hilfe, wie sie die moderne Astronomie bietet seit ihrer
neueren wissenschaftlichen Begründung durch die großen Astronomen
und Theologen Nikolaus Kopernikus (Kanonikus in Frauenburg ) und
Samuel Törfel ( sächsischer Pfarrer , erster Berechner der Kometen¬
ellipsen) .

Der Verfasser betrachtet die ganze Welt sub specie aeternitatis ,
nach Gesichtspunkten der Ewigkeit, im Hinblick und unter Rücksicht auf
die Ewigkeit. Den Ideen Flammarions , daß die Menschheit am
18. Mai 1910 , der- Datum , wo die Erde durch den Schweif des Kometen
geht, ersticke oder aber in einem Taumel des Glückes sterbe, Heumanns ,
daß die großen Massen Chan in den Kometcngasen eine Erstickung
herbeiführen könne , den Epidemieansagen Zöppritz u . a . tritt der Ver¬
fasser entgegen und weist vom gläubigen Standpunkt nach , wann und
wie die Welt untergehen wird nach den Aussagen der Bibel sowohl wie
der wissenschaftlichen Astronomie.

<3 Frankfurter Sportalmanach . Unter diesem Titel ist im Sport¬
verlag Grethlein u. Co . , Frankfurt a. M ., Kronprinzenstraße 28, ein
hübsch ausgestattetes , reich illustriertes Jahrbuch erschienen, das nicht
nur in Frankfurter Sportkreisen , sondern sicherlich auch außerhalb
der Mainmetropole viel Anklang finden wird . Das Jahrbuch ent¬
hält längere Besprechungen über alle in Frankfurt gepflegten Sports »
von der Aviatik und der Luftschiffahrt bis zum Fußball - u . Schwimm¬
sport ; dem erklärenden Text , von berufenen Vertretern der einzelnen
Sportzweige geschrieben , sind zahlreiche interessante Bilder aus dem
Sportleben beigefügt . Ein Adressenberzeichnis , lleberstcht über die
Sporttermine für 1910 und eine Vorbesprechung der bevorstehenden
Ausstellung für Sport und Spiel Frankfurt 1910 vervollständigen der
Inhalt des Merkchens, das für 1 M käuflich ist .

i

JUST

Man verlange bei alles
Elektrizitätswerken, Gross*
händlem und Installateureil

ausdrücklichdie
Wolfram -Lampa

der

o

> *

Batterie -Lampen von I bis 20 Volt.

Darlehen für Gemeinden
öffentl, Körperschaften etc, za billigem Zinsfuss vermittelt prompt
2090 Paul Loeb
lMobil]tB and Hypotheken. Mannheim , p. 3. Nr. 14 (Planken ).

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9— 11
Uhr und nachmittags ' /,3
bis J/a5 Uhr, sowie Freitags
v. 6— ili8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
V,8 —9 Uhr und 11- 1 Uhr,
nachm. */«5 — 8 Uhr, Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
'43—9 Uhr und Sonntags
vorm. -/-L- 12 Uhr. “ 5106

IiiNtilut Bolfz
1363a Ilmenau i. Thür . 8 .5

Ein ] ., Fähnr .- , Prim., Abitur.- (Ex .)
Schnell , sicher. Pr . frei .

3 ZH 3
]Jngcnieur-Büros für I

Tel . 15S . Tel . 1455 .

Eichenes Abfallholz
Per Ztr. 1 Mk. . Haufpäne per Ztr.
1-20 Mk . Kuferei Stähle ,B12877_ Augartenstraße 55.

Zu verkaufen .
Eine gut erh. eichene Bettlade

mit Rost billig zu verkaufen.2 2889 Ostendstr . 7, 3 . St . IIS.

Reformleibchen,
Jom Franenverein empfohlen, lie¬
fert in allen Größen 4769

« vdolf Vieser, Karlsruhe,
Larierstrasse 153^

Wen Mittag- und Abendtislh
empfiehlt . iBmsi .j.s Kreuzstr . 20 . III.

„ bar Preise (SOO,300. 200M. I■für neue praktische und newuinbrinoende
Erfindungen

J . Bett & fo Frankfurt a . M. 10'

ioWlon,
hell eichen , neu , ist umständehalber
weit unter Ankaufspreis zu ver¬
kaufen. 5375.2. 1
AuklmslM Mippurrerstratze 20.

Für Hühnerbefitzer .
Ein automatisches Legenest ist

billig abzugeben . Näheres B12816
Rüvvurrerstr . 8 , 2 . Stock.

Wybeif -Tabletten
■ Schützen Sie vor •

HUst£«HEI 5£̂ KA# h
Tausende von Menschen be¬

dürfen zu ihrer Tätigkeit im
Berufe gesunder , kräftiger
Stimmorgane . Während der
rauhen Jahreszeit sind diese
bedroht. Schüben Sie sich
durch täglichen Gebrauch von

Wybert -Tabletten °^ a
vor Husten, Heiserkeit, Katarrh .
Eine Probe derselben beweist
mebr als viele Worte . Vorrätig
in allen Apotheken 5 Mk. 1 —

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke ,
Schutzenstr.21 ; Hilda - Apotheke,
Karlstr . 66 ; Hof - Apoth . . Kaiser¬
straße 201 ; Marien -Apotheke,Marienstr . 43 ; Hof - Drogerie ,

.eroBfne,Mannt . 14 ; icr
v. I . Lösch , Herrenstr . 35 ; . . .
calzers Drogerie , Kaiserstr.
140 ; Strauß -Drogerie Mühl-
mrg ; Drogerie von Th. Walz,
iurvenstr . 17 ; Westend - Dro-
>erie , Sophienftr . 128, und
drogerie v. W. Tscherniitg,lmalienstr . 19 ; in Durlach :
Linhorn- u. Löwen - Apotheke ;

i . Ettlingen : Stadt -Apotheke .

K

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch - und Bleichkraft . Kein Reiben , kein Bürsten ,kein Waschbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬

kommen gefahrlos im Gebrauch I
Millionenfach erprobt ! Ueberall erhältlich .

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co ., Düsseldorf ,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henkel s Bleich - Soda 872a

Möbel-Ausverkauf.
Mahagoni : Salonschrank , Tisch

und Umbau , bessere Diwans uns
Spiegel . Nußbaum : Trumcau ,
Vertiko, Waschkommode, Salon¬
tisch , Schreibtisch u . viel kl . Möbel
werden unter dem Selbstkosten¬
preis abgegeben. 4241 *

Franz Pottiez , Werderstr . 57 .

/ gut . Hühnerfutter,t
| äu Mk . 7.50 per Ztr . ]

bei Karl Baumann ,
Karlsruhe .

^ Akademieftr .
20.

, finden Aufnahme bei
Frau Müller , Ladenburg ,

1Neue Anlage 74. ,«,"«a

Filiale -Gesuch .
Geschäftsgewandte Frau sucht

Filiale zu übernehm , gleich welch .
Branche. Kaution kann gestellt
werden. Offert , unt . Nr . B12866
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

ier
braun mit gelben Abzeichen, kleine
Rasse , auf Namen Bubi hörend ,
verlaufen . Gegen Belohnung ab¬
zugeben. Erbprinzen str. 28 bei
212813 Philippeon .

Ein seit ca . 15 Jahren bestehend .
Herren - und Dnmen-
s Friseur -Geschäft j

in bad . Industriestadt , ist wegen
Aufgabe des Berufs sofort zu ver¬
kaufen . Gefl. Offerten an F. Gann ,Pforzheim , Ghmnasiumstr . 84 , oder
F. aselwander , Karlsruhe , Karlstr .

in Mannheim .
Großes helles Hochparterre

in schönst. Lage Mannheims ,direkt gegenüber dem Stadt¬
park , mit großen , hydraulisch
versenkbaren Fenstern , z . Er¬
richtung eines Cafe vorzüg¬
lich geeignet , ist sofort oder
später anbemittelteFachleute
unt . günstigen Bedingungen
zu vermieten . 3409a
Anfragen sub Z . 636 F. M. an

Rudolf Masse , Mannheim .

Kaus -Perkauf .
In der Nähe von Karlsruhe in

groß . Orte , ist ein IHstöck. Wohn¬
haus m. kl. Hintrrh ., in schöner
freier Lage bist . z . verk. Dasselbe
enthält 8 Zimmer , 2 Küchen und
sämtlichen Zubehör. Vor dem
Hause ein hubscher Garten .

Offerten unter B12067 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten .

Bade-
Einrichtung
Badeofen mit Brause , nebst
Porzellan emailliert. Wanne
mit mehrjähriger Garantie ,
von Mk. 210 . — an .

Jos . Meess ,
Grossh. Hoflieferant,

= - Erbprlnzenslr . <29.

300—400 Mtr . gebrauchtes' Schicrren -Gleis
mit 50—60 Ctm. Spurweite u . etwa

0 Rollwagen
unter günstigen Bedingungen zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
3284a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten

8312887 Kapellenstr . 26, 6. St .
PinfirhAC wolfsfarb .» hüb -l~inscner , sches Tier . wach,
sam , zimmerrein u . kinderfromm .
unter Garantie für 25 M . zu verk.
2312837 Laich , Lurvenssr , U ,



Der Kampf im Kaugewcrbe
t= Berlin , 5 . April . Die schon seit längerer Zeit zwischen den

Arbeitnehmern und Ardritgeberu im Baugewerbe schwebenden Ver¬

handlungen , die sich besonders über den von den Arbeitnehmern ge¬
forderten Tarisoertrag drehten , haben sich neuerdings scharf zugespitzt
und Formen angenommen , die einen Kamps der beiden Parteien
bi » aufs Messer unvermeidlich erscheinen lassen. Seit Monaten be¬

raten nunmehr in Berlin über 270 Delegierte des gemeinsame »

Berbaude » der Maurer und Bauhiissardeirer Deutschlands in lan¬

gen , erregten Sitzungen die gegenwärtige Lage und es stellte sich da¬
bei immer mehr heraus , daß dre Stimmung in Arbeitnehmerkreisen
fast durchweg für den Kamps mit den Arbeitgebern ist. Dir heutige
Xachmittagssttzung brachte die Entscheidung und zwar geht dieselbe

dahin , dag die Arbeitnehmer dir Bor sch löge des Ar -

beitgeberbundes , da sie ihnen als nicht weit genug gehend er¬

scheinen, ablehnen . Nach einer längeren Rede des Hauplvor -

fitzenden Rcichstagsabgeordneren Bömelburg wurde oom Maureroer¬
baad fast einstimmig folgende Resolution angenommen:

„Die Derbandstage der Maurer und Bauhilfsarbeiter Deutsch¬
land » dokumentieren aufs neue bei voller Ernmütigkeit mit der Ge¬

samtheit der Mitglieder , daß sie unverrückbar sesthalten an der Re¬

gelung der Löhne und Arbeitsbedingungen durch Tarifverträge . Die

Zentraloerbände bekennen sich damit zu wiederholten Malen zur
friedlich -schiedlichen Berhanolung mit den Oiganisanor .en der bau -

gewerblichen Unternehmer , um auf dem Boden der Parität einen

gerechten Ausgleich zwischen den berechtigten Interessen der Arbeiter
und Unternehmer herbeiführen zu Helsen. Unbeschadet dieser grund¬
sätzlichen Erklärung müsien die Derbanostagr es jedoch ablehnen ,
aus Grund der vorliegenden Anträge mit dem Arbeitgeberbund sür
da» Baugewerbe weiter zu verhandeln , da es ein völlig unsruchtbares
Beginnen wäre , Tarifverträge durchzuführen , die das Vertragsmuster
des Arbeitgeberbundes als Grundlage haben . Insbesondere lehnen
es die Verbandstage ab , dag die Tarifverträge abgeschlossen werden
zwischen den Zentralvorständen der Organisationen . Träger der Ta¬
rife müssen wie bisher die örtlichen Organisationen sein . Die Ver¬
bannst age müsien es auch ablehnen , nach dem Vertragsmuster Dnrch-
fchuitts - oder Wechsellöhne festzulegen . Völlig unannehmbar für die
Zenrralverbände ist ferner jede Einschränkungsbestimmung bei der
Lohnfeftfetzung . soweit nicht alte , invalide oder jugendliche Arbeiter
in Betracht kommen. Völlig undiskutierbar sind desgleichen für die
Verbandstage die Forderungen tws Ardeitgeberbundes betreffend
Akkordarbeit und Arbeitsnachweise . Die Verbandstage legen Wert
darauf , festzustcllen , daß sie in der Frage der Akkordarbeit keine
Aenberung des gegenwärtigen Zustandes anstreben , die Regelung
vielmehr den örtlichen Organisationen zuweisen . Schließlich müsien
die Verbandstage unter allen Umständen darauf bestehen, daß der
Arbeitgeberbund feine zwar außerhalb des Vertragsmusters , aber
doch damit im Zusammenhang stehenden Beschlüsie über Lohnhöhe
uud Arbeitszeit aufhebt . Dem Zentralverband der Maurer und Bau
Hilfsarbeiter ist es unmöglich , Verträge einzugehcn oder überhaupt
über Vertragsmuster zu verhandeln , wenn nicht zuvor die Bahn frei¬
gemacht wird für die Verkürzung der Arbeitszeit unter zehn Stun¬
den, zunächst in den großstädtischen Arbeitsgebieten , wo es eine un¬
abwendbare Notwendigkeit ist und wenn ferner auch eine Verständi¬
gung darüber erzielt wird , daß die Löhne den teuren Lebensverhält -
nisien entsprechend aufgebessert werden sollen . Die Verbandstage
der Maurer und Bauhilfsarbeiter Deutschlands wiederholen , daß sie
gern bereit find, einen vertraglichen Zustand herbeizuführen , um für
den Frieden im Baugewerbe eine dauerhafte Grundlage zu schaffend
Sir können das aber nur , wenn der deutsche Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe seine der Parität ins Gesicht schlagenden Forderun¬
gen fallen läßt und sich , wie die Zentraloerbände , zu derjenigen Ta -
risidee bekennt, die eine notwendige Vorbedingung für die Tarif¬
verträge ist.

"
Ein Beamter des Maurer - Derbandes gab im Aufträge sämtlicher

Angestellten der in Frage kommenden Verbände die Erklärung ab,
daß sie beschlosien haben , für die eisten 14 Tage ein halbes Monats¬
gehalt , für die übrige Dauer des Kampfes 28 % an die Streikkasse ab-
zuführen . Einstimmig angenommen wurde sodann eine Reihe außer¬
ordentlicher Maßnahmen für die kommende Lohnbewegung . Darnach
verpflichten sich alle Mitglieder , die während der Lohnbewegung im
Baugewerbe beschäftigt bleiben , neben den regelmäßigen Verbandes¬
beiträgen und den örtlichen Zuschlägen einen besonderen Streikbeitrag
zu leistem der pro Tag berechnet wird und für jeden vollen und halben
Arbeitstag zu entrichten ist .

Was die Streik - Unterstützung anlangt , beschloß der gemeinsame
Berbandstag , daß Mitglieder , die während des Kampfes der Organi -
satioa beitretrn , überhaupt keine Unterstützung erhalten sollen . Die
Wartezeit für den Bezug der Streik - Unterstützung wurde auf 14 Tage
festgesetzt. Dieser Beschluß wurde einstimmig unter stürmischem Vei -
sall gefaßt .

Die Delegiertenversammlung der Zimmerer war bis zur Mit¬
tagsstunde geheim . Es wurde eine Resolution angenommen , die et¬
wa oen gleichen Standpunkt einnimmt , wie die der Maurer und
Bauhilfsarbeiter . In der Hauptsache wird verlangt : 1 . Bolle Pari¬
tät ' >» allen Fragen , die der tariflichen Vereinbarung zwischen Ar -
beirgevern und Arbeitnehmern unterliegen . 2. Uneingeschränktes
Selbstbestimmungsrecht der örtlichen Organisationen über Inhalt
und Ablehnung der Tarifverträge . Nach der Stimmung der Dele¬
gierten zu urteilen , ist auch hier mit einer einmütigen Annahme der
Resolution zu rechnen.

Der Zentraloerband christlicher Bauarbeiter tagte gleichfalls . In
der heutigen Sitzung in den Konkordiensälen handelte es sich zunächst
um taktische Maßnahmen . Die Resolution , die seitens des Bureau -
ausschusies vorgebracht wurde , wurde von der Versammlung bera¬
ten . Die Abstimmung ergab die einmütige Ablehnung der Anträge
des Arbeitgeberbundes . So hat sich also auch der Zentralverband
christlicher Bauarbeiter der Resolution des Maurrrverbandes ein¬
stimmig angeschlosien.

Würde es zu einer Einigung zwischen den Arbeitgebern und
-Nehmern nicht kommen, so würden insgesamt 250 VVÜ Arbeiter mit
22VVV Angehörigen des Arbeitgeberbundes in osfener Fehde stehen.
Wenn man die bei Nichtorganisierten Unternehmern beschäftigten
Arbeiter ^ nzuzieht , so erhöht sich die Arbeiterzahl auf 400 UDO. Da¬
mit ' «* Deutschland vor einem Arbeitskampf , wie er an Umfang
und Erbitterung noch nie bei uns erblickt worden ist . Der Deutsche
Arbeitgeberbund im Baugewerbe zählt etwa 23 00« Mitglieder , das
ist zwar nur ein starkes Drittel aller Bauunternehmer , aber die
Organisation übt doch einen großen beherrschenden Einfluß aus . Sie
kann auf die Unterstützung aller ander : -» Arbeitgeberverbände rech¬
nen und hat Kartellverträge mit ausländischen Verbänden abge -
schlosien. Ihre Mittel sind nahezu unbeschränkt.

Aber auch die Bauarbeiter sind vorzüglich organisiert und gut
geführt . Die verschiedene^ Gewerkschaften , die zusammen 320 000
Mitglieder zählen , stehen in engem Einvernehmen . Frühere Zwistig¬
keiten sind behoben . Zu ihren Kassen mögen etwa 8 bis 9 Millionen
Mark sein. Hinter ihnen aber steht die gesamte organisierte Arbei¬
terschaft Deutschlands mit noch weit größeren Mitteln .

Was ein solcher Arbeitskamps , der wohl mit einer Aussperrung
beginnen würde , sagen will , ist kaum auszuvenken . Es sind ja nicht .
nur die direkt beteiligten Hunderttausende mit ihren Familien ,

*

sondern auch die zahlreichen Hilssgewerbe der Bautätigkeit und die
kleinen Ladenbesitzer, die von solcher Brachlegung des eben nach län -

'

gerer Depression wieder aufsteigenden Gewerbes schwer zu leiden
hätten . j

Sadische Dresse .
Schon hat der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe der

llnterwefer , am für alle Eventualitäten gerüstet zu sein , seinen Mit¬

gliedern empfohlen , den zentralorganisierten Arbeitern zam 15. ds .
Mts . zu kündigen. Die „Dossischr Zeitung " sieht da die letzt- H »fs -

vung in einem Eingreifen von unbeteiligter Seite und die „Tägliche
Rundschau" verzeichnet es mit Bedauern , d><ß man noch nichts von
einem Eingreifen d«r Regierung gehört habe.

Wenn nunmehr auck der Kampf im Baugewerbe einfetzen wird ,
so werden doch Hamburg und Berlin aus dem Kampfgebiet ans -

fcheidea. Wie mitgeteilt wird , sind die organisierten Berliner Ar¬

beitgeber bereit , erneut in Brrbandlungen über einen neuen Toris -

abschluß aus anderer Grundlage einzutreten . Diese Verhandlungen
werden vielleicht schon am Freitag beginnen . Die Hamburger und
Berliner Arbeitgebervertreter bilderen bereit » aus der Dresdner

Tagung der Arbeitgeberverbände unter Führung des Baumeisters
Heuer das Friedenselement .
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Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Ansangsknrse . )
Ostr . Cred.'A . 218 .40
DiSc Com.-A 190.25
DreSd. B .-Ä 161 .30
Cjt .Staai8b .-Ä. 160 .30
Lombarden 20.40

Tendenz : fest.

. lonifurt a . IR-
(Mittclkarfe .)

WechielAmsterd 168.75
, Antwerpen608 .53
* Italien 806 .25

o .n 204.55
„ Paris 81133
„ Schweiz 810 . 16
• SSicn 850.33

Priv .-D,slonto 3
Napoleons 16.28
314 %Deutsche
Reichsanieihe 93 .75

3% do. 84 95
314 Pr . Cons. 93 .7a
4% ötal . iHente 1( 2. 10
\ % Ost. Goldr . 100.30
1% IStsO yiujjcii 91 .60
>% Serben 85 20
4 % Ung .Goldr . 95 bg
Bad . Bant 138.50
Darmst . Bank 133.6 )
Deutsch. Bant 251 .80
Diskonto 190.—
Dresd . Bant 160.90
Cjt . Länderbt . 194.5 ;
iljem. Kr^ Bt . 130 .25

Schaaffh . Bant 140.4 )
Wiener B .-B . 14110
Ottomanbank 142.—
Bochum 240.60
Laurahütte 173 .30
Gelsenk. 209.80
öarpener 199 .50

Tendenz : fest.
(Schlutzkurse ).

4% li.Bad . I008
4% Bad . 1901
314 % „abn. t .Öl.

dto. i. M.
314 % 1892/94
3V4 % Bad . 1900
314 % . 1902
314 % Bad . 11404-
314 % Bad .1907
i% Bad . 1896
4 %« ayern1907
4%Württb . ! 907
4% Rh . Hyp.,

Pidb . b . 1919
4% , 1917
344 % . 1914
<44 %R .Staats -
anleih . v . 1905

102.-
100.90
97 .—
94 —
93.50
93.20
93.90
93 .45
93.20
86 . 10

102.30
101,65

101 .30
100.30

91 .50

100 .15 I

vom 6. April.
4%do.Rentel90u »1. 20
4 % Türken uni *

fiz . v. 190U 94 .60
Mirf. Lose
Bad . Zucks. W.
Ä. Elekt.-Gej .
EI .»Gef .Schuck .
Mafch.Gritzner
Karisr .Mafch.
H .-A. Pakets .
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
029, lllji nach », 1

Ost . Kredit -A. 815.40
Deutsche B .-Ä. 251 .8
Disk .- Comm.
Drcsd . Bant
-- sl .L .*B . Kr.
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt . '
Bert -Handelsg .
Äom.-Dlsk -B .
Darmst. Bant
Deutsche Bant
Disk .-Komm.
Dresd . Bank
Balt . u. Ohio
Boch . Gußstahl
Dortm . Union

l-it. C.
P .Kö.- u .Laurah 173 . 10
Harpener 19 920

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse ).

4% Reichsanl .
b . 1918. unk.

4% Preuß . E.
3 >2 % !>ic >wsant .
3% Reichsanl .
3% %Preuv . C.
3% dto.
4% Bad .
314 % conv.
a -, % Bad . 1900
314 % . 1904
314 % . 1907
4 % % Rusi . 190Ö
Ost . Kreditakt.
Lisk .- Komm.
Dresd . Bank
Rat . -B . f .Dtjcht.
Kom.-Dist .-Bt .
Aanada - Pacific 183 .20
BochunnGutzst. 240 40
B .Kö.«u .Laurah . 173 60
GeiienI .Bergw . 210 20
Harpener 199.10
Phönix 222 . 10
Dynamit Trust 182.2 )

178.70
16'9—
266.—
149.40
238 . -
216. -
141.50
104.30

190.
161 . -
lbO .oO
20.—

215.90
177.5,1
114 50
134 —

ioü !io
161.—
111.60
240 .60

94 . 10

102.—
102 —

93.70
8 . ..—
93.70
84 .90

102.—

93 . 12
100.25
215 .50
189 .60
16. .60
124 .29
114 .60

20 .—
112 —
240 2'

94 .4!.
173 7u
210 .20
199 .20

All . Elek.«G . S . 265.4c
E. - G. Schuckerl 150 .—
Siem . u. Halste 233 .—
Westerregetn 212 —
D .Met .-Patr .-S 349 .90
M.- F . Gritzner 237.70
BrauereiSinner245 , -
P .- Ung .K.Pfdbr . 94, —
Pest - Una .K.Obl 94.
Ung.Schmaldahn 98 .2
PrivatdiSkonto 3—

Berti »
(Rachbörse.)

Ost .Kred.. Att . 215 .5!
Berl -Hand .-Ge ) 177.50
Deutsche B .-Ä. 25l .7o
Disl . Komm .-A. 190. l !
i resden . B .-Ä. 160.70
Lmb.,Ost.Sudt >.
Balt . u. Ohio
Bochum.Gutzit.
i ) ortm.U.Lit .C
Laurahütte
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wren ( 10 Uhr).

Ost.Kred.-Akt . 685 .20
. Länderbant 4 .6 .70
. Staatsb .(frz .) 750 .
Lo . Sudb 116 20

Marknoten 117 .52
Ost .Kronenrente 95.8.
Oit.Papierrente 98 .85
Ung. Goldrente 113.8
Ung.Kronenrent . 93. . 0

Tendenz : fest.
Paris ,

3% frz . Rente
4% Italiener
>% Spanier
i %Lilrk .,unlfiz .
Dürtifche Lose -
Banq . Ottoman 724 . —
Rio Tinto 19.3.

London .
Ehartered 39 — S

e Beeis
East Stand
» oldfields
Randlniiies
' naconda
cklchif . common

. preferred
hicago , Ltuivauke
and St . Paul 145 ' /,

Deuver prefer . 41 °, ,
LoulsvilleRafyv 15 .7—
Union Pacific 1925 t
United Stat . Steel .

Corp. commo 87 °
dito preferred 128

18 .7«

9650
94 .4.7

19
ö1
S :
3S
3 3/ ,

116 V
105 */ ,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 6 . April 1910.

Die Luftdruckverteilung ist immer noch eine sehr unregel¬
mäßige. Vom Nordmeer aus zieht sich über Skandinavien hin¬
weg bis nach Südfinland ein Band hohen Druckes ; Mittel¬
und Südeuropa bilden ein Depressionsgebiet, das zahlre -che
flache Minima u . a . über Südostsrankreich und vor der pom¬
merischen Küste -enthält . Das Wetter ist in Deutschland heute
meist trüb , jedoch noch vorwiegend trocken. Meist trübes und
etwas kühleres Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

Wittcriiiiasurobuchinngkn der Mrttoroloa. Station Anrisr » !»

April
5. Rachis U.
6. ck'crgs . 7 '° U.
6 . Piitt . 2 ™ U.

Höchst« Temperatur
darauffolgenden ckstachl 5,6.

4atom. Lyerm.
in i-.

Äosol.
üencht . <Zeuchtigkeü

in Lro .>.

744 .5 11 .2 4.8 49 NO wolkig
743 8 6 .6 5.1 70 9 bedeckl
743 .3 13.8 0 . 0 47 SW n

am 5. März 16,0 : niedrigste in der

Metteruachrichte » «« * dem Süd, » vom 6 . April früh :
Lugano —, Biarritz Regen 7 °, Cornna bedeckt 6 °, Perpignnn —,
Nizza Argen 5 °, Triest bedeckt 11 °, Florenz wolkig 9 °, Nom halb
bedeckt 9 ", Cagliari bedeckt 12 «, Brindisi Negen 14 " Horta (Azoren)
bedeckt 16 «.

£59

Völkerkundliche Ausstellung
der Basler Misfion .

Morgen Donnerstag 7. April, bis abends 10 Uhr geöffnet
(elektrisch beleuchtet ).

8 Uhr : Einleitender Vortrag
von Herrn Missionar Reusch aus China

über :

Tie TeWiMtzkeilen der MstellMg
| üt!i) Sie TWeit Ser Mer liijw . |

Statt besonderer Anzeige .

Tödes -Anzeige .
Verwandten , freunden und Bekannten die Mittelluna ,

fraß heute srüü ^‘/* unser lieber Vater , Schtvager
und Onkel

Onliriel Altfelix , ssiw
int Alter von 60 Jahren nach kurzem , schweren Leiben
entschlafen ist .

NawenS der trauernde « Hinterbliebenen :

August Altfelix .
Karlsruhe den 6 . April 1910.
Die Beerdigung findet Freitag den 8 . April » nachmittags

4 Uhr von der Kriedyoftapelle aus statt.
Trauerhaus : Gartenstraße 61, IV. Dl2872

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Stieftochter . Stiefschwetter und Schwester

Lina Weiss
Industrie - u . Haushaltungslehrerin

heute früh 8 Uhr, nach kurzem schwerem Krankenlager , im
Alter von nahezu 24 Jahren , zu stch abzurusen .

Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen :

Lrnst Trautmann , Großh . Revisor .

Beerdigung : Freitag nachmittag '1,3 Uhr von der Fried -
^°^

Trauerhaüs : Roonstraße 7, 4 . Stock . 6385

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , die zahl¬
reichen Zlranzspei'.den und dre
Beteiligung am Letchenbe-
gängnis unseres unvergeß¬
lichen Gatten und Vaters

jilQUU UbIIII
Schuhmacher -Meister

I sprechen wir unseren innigsten
Lank aus . Bl 2879

I ZietMerlldeüHmterdliebenen. I
Karlsruhe -Beiertheim .

Empfehle lcbendirisch ein¬
treffend :

Holl . Angelschellsiiche .
Kabeliau , Rotznugen »
Merlanb , Fischkotelettes .
Flusrzander . Rheinhechte ,

Backfische ,
Ost . Soles « . Turbots .
Rhein - « . Wesersalm .

lebende Forellen .
Frisch gew . Stockfische,

per Pfund 20 Pf « . . ,
empfiehlt 5ö 128j9 j

■ Pfefferte ,
Telephon 1415.

Gefunden C
eine silb. Tamenuhr : abijuholcn
gegen Einrückungsgebühr B12859

Zähringerstr . 27 , 3. St .

Tücht . , jg . Geschäftsleute
suchen eine Filiale zu übernehmen ,
gleich welche Branche , ohne Kaution ,
oagegen Ia Referenz , n . Zeugnisse .

Gest . Ang . unt . Nr . 3396a an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3.1
Gut erhaltener , großer

Gisfchrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B12836 an
d ie Expedition der „Bad . Presse ".

Bill z. verkauf . : 4 leere Wcin -
fäfler u. fast noch neue Mcssing -
Schalcnwage , 1 Schaukasten.
B12841 Wilhclmstr . 20, II , tks .

1 paar Pferde
für Hoteliers geeignet , besonderer
Umstände wegen sozort zu verkaufen

Offerten unter Nr . B12895 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Herde ,
mehrere nur wenig gebrauchte .
sind unter Garantie billig zu ver¬
kaufen . >4312875

Hcrdschlosscr?» Lesfingstraße 17.

CigaiTengeschäft ,
best : 2 ge , billig abz>' -
n ? >.r>. Off . unt . ckr . B10670 an die
Ervcd . der . Bad . Preise "

._ 3^2

Zwei englische sehr gut erhaltene
Ko^ KkvIIpN ohne Rost sowie ein
UvtlStVIN - U dazu passender großer
zwei - til- KpJnb 'st villig zu ver-
türiger » btlluün kaufen . B12811

dnrtstrafte 20 , 2 . Stock.

KinderbettKelle ,
eleg . eiserne , f . nur M . 12.— zu verk .

Sckloßplab 13, Eingang
Karl - Friedrichitr .. Part ., r . 5391

1 Matrolenklcidchcn für Kind v . 3
Fahren , 3 Ä ., Spitzenkapotbüte für
altere Damen 2—4 M ., 1 schwarzer
Tüllkragcn auf Seide , 8 M . zu
vcrkanfcu . B10589

Nrikensiraßc 31, 4 . Stock.

Herrenalb.
Aus der Konkursmaffe des Tarl

Knöller , hier bringe ich am kom¬
menden
Donnerstag den 14. April d.I .,

vormittags '/,it Uhr
durch die Ratsschreiberei hier auf
dem Ra .haus im einmaligen öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf :

das Gasthaus zum Waldhorn
mit Hotelvenston « ad ding »
licherWirti chaftsgerechtigkert
mitten in der Stadt gelegen
mit Garten vor und hinter
demL>aus,zusammenl9a 14 qm.

Einem tüchtigen Manne ist sichere
Existenz geboten . Zu näherer Aus¬
kunft ist

' bereit : 3445a
Der Konkursverwalter :

Notar Rupf .
Handelsw . Kurse v . Friedr .

Mester , Jndab . d. üb . Europas
Grenz , bekannt , früh . Handels -Aka¬
demie Zwölf Dozenten .
Prosp . gratis . 3L06a .3.2

, Hafer , Haferfchrot , Häcksel ,
! He « , Stroh , Melassetorf » !
Imehlfutcr , Hafermelasse ,

Wetze « , Ger e, MatS ,
Maisschrot , K« ttermehle »

! Kleie « , Lelkn en , Malz »
leime . Trockeuschnitzel , « l « .
cofi » , Maizena » Futter »
Hühnerfnt er . gemischt SPe »

\ ziai »Geslügelf « tter , Fisch » >
mehl » Knochenmehl » Fl . ish -
futtermehl , FntterreiS ,
Bruch re >S , Hundetuche « »
Bogelj « ter , Spreu » Holz -
wolle , Putzwolle , Tor mull , j
Torf, . re « , »lunstdüugeraller

Art, Saatfrüchte u. f. w.
! liefert billigst alles ev r;ros

und on ckstail 18387 *

Sari Banmann , KarMt, |
Akademiestr . 20-

j
18 Kreuzstratze 18

( eigene Fabrikation ) offeriert ;
prima gelbe Kernseife * 26 Pfg .

, weiße .. r *
„ Ideal Sparkernselfe a 29 H
„ gelbe Schmierseife als ,
„ weiße Schmierseife a S0 „
„ Seisenpu ' Äer, Pfund 30 „

!erner empfehle : Ia Wurzel - «.
Fiber -Bürsten , fow 'e Schrubber ,
Putztücher . Besen . Zahnbürste « .
Kleiserbürsten . Haarbürsten .
Kämme " Schwämme , Möbel -
Pinsel u . o «-dere . Stahlspäne « .
BodenwachS . Fensterleder und
Markt - aichen , lämtliche

Sorten Tollet » « seifen .
20 .9 Rabattmarlm - , 18406

Wer
elwaS ;u kachi sucht,
etuius ju uerkuuseu Hai
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
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"LL7" Dampf -, Neisslutt - u.
ggg elektr . Licht - Bäder

für
Herren u.

Damen
im

unun'er-
brochcn

dein ganzen
Tag

geöffnet

An und Verläufe
Personal », Vertreter», Teilhaber ». Kapital -
Gesuche usw. inseriert man in Zeitungen . Zeit¬
schriften vorteilhaft , d . h . mit einer Ersparnis
an Koste», Zeit und Arbeit, durch die

Annoncen -Expedition Rudolf Moffe
Skoßmarkt 17 Frankfurt a . M . Scke EalzhauS .

ISA jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht
hervorirrten , dann nimmt unser Burcau die ein-
lausciwcn Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert sie uneröffnet und unter Wahrung
strengster Diskretion feinem Auftraggeber au».

General -Agentur Karlsruhe i. B.
Richard Grarbener , Kaiserstr . 199a. Ecke Waldstr . WW

Liner der bedeutendsten rhein . Mineralbrunnen
KM" sucht "Wg

für sein hervorragender Lasel- > . SesnadhettsgetrSal einen
geeigneten solventen 3408a.3.1

Altch mft M Fachmm ist
sieht ein , daß die

„Badische Presse"
weil sie die grStzte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet , da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt ,

weil sie de« geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt,

für Anreigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1. Ranges iji.

- -- N

RadervereinStnrmvogel
<«. V.)

Karlsruhe

(Eibcften ).
Jeden DienStag und Freilag

abend ab 6 ‘ i, Uhr :
R uderabend .

BereinSlofal : Landsknecht.
Erlisch : Hotel Friedrichshof .
Anmeldungen an den Ruder¬

abenden od. direkt an d. Vorstand.
Der Vorstand .

v._ >
lafelkl- oier LLL "
B12874_ Luisrnftr . 1«, Hof .

Küfelt .
eichen, billig zu verkaufen. 6376

Rüppurerstrahe 20.
4> Smyrnateppich . +

in grober , ist bill. zu verkaufen.
!äh. Ruppurrerstr . 8, II . 3312818

Singer » Nähmaschine
billig zu verkaufen. 2)12856
Herrenstraße 25 , Hths . 2 . St .

Eine Mehlkiste , ein großer
Soffer für Seereise billig ab¬
zugeben. B12s 12

Gartenstraße 32, 2. Stock.
Herrenrad , wenig gefahren,

nit Freilauf , bill. zu verkaufen.
312876 Sreuzftr . 22, 2. Stock .

Fahrrad , bereits neu , m. Frei !,
u. Rucktr - f . Marke, bill. zu verk .
BI285S ZShringerstr . 1, II . US.

39 - Sportwagen "9C
lug zu verkaufen. B12844

Slauprechtstr . 25 , 5. Stock .

Gesucht

Korrespondent
erwünscht Sienogr ., L . a-
schinenschr .Lut .Gedächtn.
nach kurz. Tirekiiv . sach¬
gemäße gewandte Korre¬
spondenzerledigung , be¬
sonders betr . Vermiet¬
ungen, eventl . Reklame¬
wese» ; baldig . Eintritt .
Umg. Off .milGeh . , Alter ,
bish . Tätigt ., Zeugn . rc.
unter V . K . an
Rudolf .Rosse ,
Karlsruhe . 5394

Inspektor. I
Wir encfaen zur Unter¬

stützung unser . Mannheimer
Genera agentur einen nach¬
weislich leistungsiähig . Fach »
monnu t . besonn » günstige,i

edmgungen . Für fleissigen
Herrn Gelegenhe t zur Kr-
•angung einer ange lelimeu
und dauernden Position .
Austubrl che Angebote , d e
streng - diskret behandelt
werden sin , zu rieht » an nie

ungs - Akt . - Gesellschaft
Mannheim . 3431a 3 1

Guterhaltener « inderwage » ist
zu verkaufen . 931282a
Werderftroße 83 , 2 . Stock , rechts.

Gut erhalt . Lieg- u. Sitzwagen
m, Gummireif ist bill. zu verkauf.
8318857 Goethestraße 31, 4. St .

Stellen finden :
Gute Existenz .

Für den Bertrieo eines patent.
Massenartikels Vertreter gesucht.
Branchekenntn . nicht nötig . Einige
hundert Mark Betriebskosten.

Zu melden zwischen Ist—3 Uhr
im Hotel zur alten Post b . Jae .
Henunerich . 3312894

%Die Direktion einer
bedeut . Versid-erungs - ^ ^
Aktien - Gesells -gast bat
freigewordenen 2 .1

vergeben. Die
Stellung V gut hono¬
riert int bietet einem
gescqä*t* tüchttg. Herrn
Gelegenheit zur Schaff¬
ung angenehmer «»«

I Lebensslellmg.
Ausführliche Be¬

werbungen mit Re¬
ferenzen befördert sab

X. ssu »
Rudolf Rosse , , |

^ pp

Vertreter
mit eigenen Lagerräume a. Fuhrwerk . Sefi. Anfragen »ad
K . R . 5C33 SN lindolf Blosse , Köln .

Magaziner
der Kolonialwarenbranche . welcher überall Hand mit anlegt , und
insbesondere vorzüglich CafS brennen kann, für ein on oros
Gefchäft am Bodensee 3348a

DV gesucht . V
Nur Bewerber , die hauptsächlich mit CafS rösten gut ver¬

traut sind , wolle » sofort Offerten und Abschriften sämtlicher
Zeugnisse einsenden unter L B. 1883 postla ernd Konstanz .

im Bügeln von Herrenkleidern durchaus perfekt, unter günstigen Be¬
dingungen sofort gesucht. 5371

Dampfwafch'Anstatt August pfühner.
Renommierte Backmalz -Fabrik

sucht tüchtigen , in Bäckerkreisen
gut eingeführten

Vertreter
für hiesigen Platz und Umgegend
gegen hohe Provision . 3410a4.1

Offerten unter W . 635 F . M . an
Rudolf Rosse , Mannheim .

Wer freier 1
allerorts gesucht fürdie echteZephhr-
Dauer -Wäsche. Max Eid Nacht .*
Wäsche - Fabrik , Frankfurt a. Main .
Erste und älteste Firma der Branche.

Gesucht
von einem bedeutend. Fischversand¬
haus für die Sommersaison

Agenten
welche bei den Hotels und Restau¬
rants gut eingeführt sind . Es
wollen sich nur erste Häuser mit
tadellosen Empfehlungen melden
an Rudolf Moste , Hamburg sud .
H . R . 1983 , 3407a.2.1

Gute Existenz.
Suche für den Brothandel

steift . Ehepaar , das mit Kundschaft
umzugehen versteht. Bei Tätigkeit
bis 10 Mk . Tagesverdienst. Off.
unter Nr . 5395 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. 3.1

TW . WMuie
z . Verk . v. !a . Maßkorsetts , Kleider¬
stoffen rc. an Private sofort gegen
yohen Bezug gesucht. 3440a.2.1

AuSführl . Off. unt . 8 . H. 72 an
..

">nval 'vendauk " Dresden erb.

auf schwarze Arbeit gesucht.
Gebr . Strauss ,

53 38_ Sreinstraße 23.

IM
zur Ausführung einer Treppe für
nach auswärts sofort gesucht.

Offerten an die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr . 3438a .

Gesucht !
ein ordentlicher, zuverlässiger, nicht
zu junger

Gartuer
für Privat , welcher im Obst - und
Gemüjrbau erfuhren ' und eiwaä
Hausarbeit mit übernimmt . Ein¬
tritt sofort. Wo ? zu erfahren in
der Exvcdition der „Bad . Presse "
unter Nr . 3416».

mtlihkr (lCjU : !;t
Ein stadtkundiger, zuverlässiger

Kutscher findet sofort Stelle m der
Pcivatkutilhetti tupp & Füller,
_ fc illecsrr. 18 ._ 5365

Hiesiges Anwalisvu eau suche
zum sofortigen Eintritt einen

Cr 'Erling
mit guter Schulbildung .

Offerten wollen unter Nr . 5370
an die Expedit, der „Bad. Presse"
abgegeben werden._ 34

Lehrling
für

Solonifllffl -* n. DelilratessengtsW .
Junger Mann mit guter Suml -

bildung kann in die Lehre treten .
Off. unter Nr. 3400a an die Exp i>.
der „Badisaicn Pce .se " ._ 3 .1

MF Lehrling
welcher Lust bot das Mrtzgerhuo -
werk gründlich zu erlernen , kann
eintreten bei B12861
1 . Dörflincer , Metzgermeisier,Karlsruhe . Herrustratze SV.

Gesucht
einfaches, tüchtiges Mädchen, in
allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
das auch Liebe zu Kindern hat .
zur Unterstützung der Hausfrau .

Lohn M 20—25 per Monat bei
guter Behandlung . Anträge mit
Zeugniffen und möglichst auch Pho¬
tographie erbittet 3420a

Frau Kaufmann Baeuerle ,
Schopfheim in Baden .

Gesucht
auf 15. April kräftiges Mädchen ,
das im Kochen und in häuslichen
Arbeiten erfahren ist, in feinem
taushalt. Adresse zu erfahren unt.

r . B12886 in der Expedition der
„ Badischen Presse" .

Sauber . Mädchen, das bürger¬
lich kochen kann, für Küche und
Hausarbeit auf sof. od . 15. April
gesucht . B12849

Amalienstraße 21 , 2 . St .
Gesucht per sofort ein braves

Mädchen , welches schon gedient
hat , für alle häuslichen Arbeiten .
B12815 Hirschstraße 28, 3 . St .

Jüngeres , sauber . Mädchen »
welch, etw . servieren kann, sof . ge-
sucht. Näh. Zirkel », I , B12873

Ein Mädchen auf sofort ge-
sucht. Gute Behandlung . B12812

Kaiserstratze 114 , 3 . St .

Monatsfrail
sofort gesucht. B12873
Frau Augustiniok » Hirschstr. 25 .

Gesucht sofort saubere Monats¬
frau od . Mädchen Vormittags .
Bl2822 Nelkenstr. 29, HI .

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 5396 . 12 .1

F. Wolff & Sohn,
Durlacher Allee 31/33.

Tüchtige
nur erstklassige

Nockarbeiter
finden dauernde Be¬
schäftigung . 5372
Th. Lippmann Nachf .

Inh . C. Dietrich,
Kaiserstrafte Nr . 126 .

Älewermacheringesucht.
Arbeiterin für Nachm , sof . gesucht .

BI28 8' Georg Friedrichstr . 34,1 !. I .
Modes .

Tücht. Garniererin fuf . gesucht .
Off. u. Nr . Bl2804 an dte Exp . der
„ 9md . Presse" .

iVioctes i
Lehrmädchen fofo ^r gesucht.

Inliitnna Iieekenhach ,’ 2 t Mu Iburg . Hardtfir . 19.

8 ! 6lsen "§ ucken
Lebens -Inspektor
tFacbmannt , Garantie 300000 . sucht
e teste. Offert . Für ^enbergee Hof,^ oden - Baden , u . L B. >1312843

Jiing . Kaufmann
verf . in L arhsübrnng Korreivou -
denz, sowie in allen Büroarbe tcn'" cht, cefiiintanf l ;i ffseugn . ? te
luna per sof. oo . sp-ffer . ev . Llne
hilf -Posten . Snchenvcr i«t fioier
Stcnogr . u . Maich aensu,reibe >.

Gest . Off. erbeten unter B1232l
an die Er »ed. der „Bad . Presse " .

Jung . verh. Mann sucht Stel¬
lung, gleich welcher Art . Offerten
unter Nr . 5Ü12853 an die Expedit ,
der „Bad . Preffe " .

Kaufmann,
[ 32 Jahre , kath., ledig , versiert,
im Bureau wie auf Reisen
erfolgreich tätig gewesen , mit

! besten Referenzen , sucht sofort
oder per 1 . Mai os. Js . selb-

| ständige und unabhängige
Position in Süddeutschland
od . Rheinland , mögl . in der

! Nähe einer größeren Stadt ,
j Derselbe ist auch geneigt Ge¬

schäft aufzukaufen oder einzu-
beiraten . Gest. Offerten nick .
Nr . 3430a an die Exped . der
.Bad . Presse" erbeten. 2 .1 £

Tochter achtbarer Eltern
welche bewandert ist im Maschinen¬
schreiben u .Slenogravbierrn sucht
Anfangsstelle auf Bureau . Off . u .
Nr .B12810a . d . Exp. d . „Bad .Br? 3 .1

ß Stellen suchen
| \ ( hier und auswärts :

Haushälterinnen , Privat - und
Hotelzimmermädchen , Jungfer .Kin-
derfräuiein und Mädchen für alles
durch Frau Reiher , Stellenbureau ,

Kreuzstraße 9, B12882
Ecke Kaiserstr ., neb. der kl. Kirche .

Jiltellizenles pulcin
Kärntnerin mit angenehmen Um -
gaagsformen , perfekte Schneiderin
und Modistin , bewandert in der
Zeinen Küche , frisieren , sowie allen
näuslichen Arbeiten wünscht ihre
Stelle als Stütze bald zu ändern .
Geht auch als Reisebegleiterin
und legt Wert auf gute Be¬
handlung .

Offerten unter Nr . 3429a an die
Exp. der „Bad . Presse" .

Zu 1—2 Kindern in bess . Hause
sucht junges Fräulein , 16 Jahre alt

Stellung
wo ihm Gelegenheit geboten wird ,
sich im Haushalt auszubilden . Off.
unter Al . 64 -1 F . R . an Rudolf
Mosse , Mannheim . 3405a

Restaurations -Köchin
oder Beiköchin sucht Stellung . Zu
erfragen 9312846
Mntheimerstr . 10 , 2 . Stock links.

Bess ., ordl . Mädchen , w . g . brg U
kocht , sucht p . 1 . Mai in kinderi.
Haush . Stellung . Gute Zeugn . borh.
Off . u . F. M . 8 . 4923 an Rudolf M sse,
Frankfurt a . M. 3419a

Junge Frau sucht für vormittags
Monatsstelle . 9312863

Näheres Gartenstr . 64 , 5. St .

tZu vermieten j

Durlacher Allee 44
ist eine sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon nebst Zu¬
behör aus sofort oder später zu ver¬
mieten . Daselbst eine sehr schöne
zKckwohnung, 3 Zimmer mit Erker
usw., auf 1 . Juli . Schöne freie
Lage und Fernsicht. B12835 .4 .1

Näheres 3 . Stock rechts.

Kaiserstrahe 118,
3 . Stock , Wohnung — 5 Zim¬
mer , Badezimmer , Küche.Keller
— sof . zu vermieten . Näher,
daselvst im Laden. 5389 .2.1

Llebenjtelnjtr. 2, 3. St.
bei der Morgcnstratze» schöne 3
Zimmerwohnung auf 1 . Juli preis¬
wert zu vermieten . B12808

Wohnung p . 1. Juli , 2 Zimmer,
1 Küa,e , Keller, Anteil a. Trocken -
speicher , zu vermieten . B12517

Zu erfragen Uorkstr . 25, Part .
Unntöbl. großes Z .mmer
mit Keller auf sofort zu vermieten.
Näh . Scheffelstr. ^0, Part . B12880 .2 .1

Brauerstr . 17 eine große 3 Zim¬
merwohnung vorn u. hinten Bal¬
kon auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden. 5812809

Lurlachersiraße 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-
geh . bis 1 . Juli zu verm. 9312830

Näh . Durlacherstr . 35 , i . Laden.
Lurlachcrstraße 37 ist eine schöne
2 Zimmerwobnung auf 1 . Mai
zu vermieten 9312831

Näh . Durlacherstr . 35 , i . Laden.
Fried enstr. 13 schöne Wohnung v.

7 Zimmer , Badez., 2 Mäochenz .,
Balkon u . Veranda sofort oder
später , Preis 1350 JC . zu verm.
Näh . parterre . V12867

Gotlksauerstr . 14 sind 2 schone
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Keller , Mansarde im 4. Stock per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Morgenftr . 5» , l . Stock . Bl 2891

Kaiserstr . 63 ist der V. Stock, 4
Zimmer , Küd,e, Keller, auf 1.
Juli zu vermieten. Aftermiete
nicht gestattet .

Näb . do ',rlbst im Laden. 5173
Kapellenstr . 46, V . ist eine freund¬

liche , gesunde Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten.
Näheres im Laden. B12379

Lad,nerstr .9 sind 2schöne3Zimmer -
9Lohnungen , 4 . und 5. Siock, aut
1 . Juli zu vermieten . B12358 .2.r
Näheres im 2 . Siock , rechts .

Luifenstr . 59 nt 1 Zimmer, Küche
und Keller mit Gas auf 1. Mai
ev. trüber zu vermieten.

Näheres ll . Stock. B12208
Ostendstroße 5 sind auf sofort od.
später 2 schöne 2 Zimmerwohn¬
ungen lMansarde ), neu herge¬
richtet , an ruhige Familie zu
verm . Näh . im 3 Stock. B12814

Maicnstr . 13 ist im III . Stock eine
sehr schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli an klei¬
nere ruhige Familie zu vermiet .
Kein vis-a-vis vorhanden . Zu
erfra gen dasel bst pari , r . B12821

Nudolsstraße 13 eine Parterre -
Wohnung mit 5 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli AL vermieten .

Zu erfragen Gotlcsauerftrafte 16,
Seitenbau , links. 5Ö12368
Rappuirriffir . 8 ist eine hübsche
Woünung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör an Familie fErwach-
senes aus 1. Juli zu vermieten .
Näh. im 2. Stock. Anzuschcn von
9—2 Uhr ._ Bl2817
schützenstraße 64, Seitbau , links,
pari ., schöne 2 Zimmrrwohnung
mit Gärtchen und Zugehör aus 1.
Juli zu vermieten. B12501

Näheres Sophicnstr . 13 , H.
Sternbergstraße ist eine schone
Wohnung v . 3Zimmer Küche u . übl.
Zub. auf 1 . Juli zu vermiet . Näh.
Sternbergstr . 15 , 2 . St . B „„, .3.3

Sternbergstratze 2 ist eine Wohn»
ung von 2 Zimmern , groß . Küche
( Mansarde ) auf 1. Juli zu ver-
mieten. Zu erfr . 2 . St . r . B12559

Peilchenstrape 15, ist im Hths ., 2.
Stock eine schöne 2 Zimmerwoha .
ans 1 . Juli zu vermieten .

B12195 Näheres im Laden .
Werderstr. 78 ist eine freundl .
Wohnung von 2 kleinern Zim¬
mern, Küche und Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh. Nüppurrerstr . 8 . II . B12819

JflirJtlClla
Wohnung mit 4 Zimmern , Mau -

sardenzimmer, Badezimmer , nebst
Zubehör und Garten , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in schön¬
ster , ruhiger , staubfreier Lage , ist
auf 1 Juti an kleine, ruh . Familie
zu vermieten. 5235.3.3

Dürrbachstr . 16, Part .
Aelterer Herr findet gemüiliche

Wohnung , 1—2 Zimmer , auf 1 .
Mai , Mühlburger Tor .

Offerten unter Nr . 2312388 an die
Exped . der „Bad. Pres s e " erb . 2 .2

Möbliertes Zimmer mit iepr .
Eingang sofort zu vermieten .
B12824 Scheffelstr. 59, III . I .

2 möbl . Zimmer per sofort billig
zu vermieten.
B12806 Schützcnstr. 1 , IV-

Möbl . Zimmer in schöner , , onn . .
freier Lage, am Sonntagsplatz ge¬
legen, ist billig zu vermieten .
5148 Matthystr . 1« , 5 . Si .
Amalienstr. 17. 3. St ., rechts, ist
ein freundl . möbl. Zimmer sofort
bill zu vermieten . B12715

Durlacher Allee 16, III Treppen .
schönes, gut möbl. Zimn - er mit
sehr guter Pension sofort an so-
liden, befferen Herrn zu verm.

Eisenvahnstr. 33, 1 Treppe , gut
möbl . Zimmer auf sofort billig zu
vermieten._ Bl 2807

GotteSauerstr. 31, 6 St ., ist ein
großes,unmöbl.Mansardenzimmer

mit Kochofen sof . zu verm . B12553
Kaiserstr. 9», 3 Tr . , gut möbliert .
Zimmer mit gut . Pension an bess.
Dame od . Herrn zu verm . B12556

Kapellenstraße 56a» 2. St ., ist ein
nett möbliertes Zimmer billig
zu vermieten._ 9312845

Mariens» . 20, 2 Tr . ist ein freundl .
möbl. Zimmer m. sep . Eingang auf
sof. od. sp . zu verm. * Bl2888

Nelkenstr . 9, 4. St ., rechts, ist ein
gut möbl . Zimmer per sofort od .
sväter bill . zu vermieten . B12513

Schützenstraße 48 sind gute Säilaf -
stellen mit oder ohne Kost an
solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten. B12367 .6 .3

Sophienstr. 62. Part ., bei der West-
endstr.. sind 3 elegant möblierte ,
ineinandergeh . Zimmer i. sehr gut .
Hause zu vermieten . B12085.5.5

Uhlandstr . 12 , 3. St ., rechts,
'
ist

ein möbl . Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten._ 331285S

Waldhornstr. 28a, 4. St ., ist ein
freund. möblietreS Zimmer unt
Pension auf 15. April billig zu
vermieten._ (812881

1 Geb . Herr findet in feinem
Hause 8 4

volle Pension
Off . unt . Nr . B12105 an die

die Exp . d. „ Bad . Presse" erb . I

Miet-Gesuche
3 Zimmerwohnung
m . Stallung f. 2 Pferde u. Wagen ,
remise gesucht. Off . u . Nr . Bl 2832
an die Expedit , der „Bad . Presse " .

Dreizimmerwohnung im 2 . od.
3. Stock auf 1 . Juli gesucht . West-
od. Südwestitodt bevorzugt . Of »
ferten unt . Nr . B12833 an die
Expedition de- „ Bad . Preffe " ,
2 Zimmerwohn-ing sofort gesucht.
Offerten unt . Nr . 9312800 an die

Exped . der „Bad . Preffe " .

Möbliertes «»geniertes
Zimmer
zu mieten gesucht. Offerten unt .
Nr. miüTJO an die Expedition
der „Bad . Presse" . 2.2

Jung . Mann sucht
möbl. Zimmer gjfÄS
F. H. 8 . 4882 an Ruuolf Mosse,
Frankfurt a . M._ 3418a

Herr sucht gut möbl. Zimmer
im 1 . od . 2. Stock per 1. Mai Nähe
Hotel Erbprinz. Offerten unter
Nr. B12839 an die Expedition der
.. Badischen Prefix" .
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Ingenieurbureau und Zentralwerkstätte
für gesundheitstedin . Anlagen

Karlsruhe
Weinbrenaerstr. 50.

Filialbnreau : Vertreter ;
Pforzheim, Telephon 195 . Mfinchen , Saarbrücken.

Teleph. 2641 . Teleph. 2641 .

Abt , 1 Zeitralkelzug » Jeden Systems , Luftheizungen ,Fernheizwerke , Gewäcbehausheizungen , Ver¬
besserung alter Heizungsanlagen . , Garantiert
sparsamster Betrieb , rationellste Brennstoff -
Ausnützung .

Abt . 9 Bäder - n . Klosettanlatren , Desinfektions -, Warm -
wasserbereitungs - , Dampf -Wasch - n Eochküehen -
Einric tungen ^ Apparatebau , Trocki nschränke
und Trockenanlagen für jeden Betrieb .

Abt . 8 Staubsauganlagen jeden Umfanges . Eigene Stanb -
sangmascliine steht mietsweise zur Verfügung .
Lohnweisb Reinigung ganzer Hänser und einzelner
Wohnungen .

Beste Referenzen . Geschältes Montenrpersonal .
Projekte und Kostenanschläge ,sowie Ingenieurbesnch kostenlos .

Eigene Werkstätte . — Autogener Schweigapparat
Hach auswärts Mett ? gesucht.

-» '.» r ••

Zum Man
Den angenblickl . M Ausbruch de » Aetna A zu sehen D

bieten die herrlichen D Frühjabrs -Mittelmeerreisen Q ( Ri i e
IV u . V ) vom E 4pril bis i . Mai W und vom D 4. bis 31 .
Mai D der „Freien Deutschen Reisevereinigung “ gute Gelegenheit .
D Ihre Pläne führen auf der D nur halb belegten D grossen A
schönen Salonyacht 0 Ile de France 9 nach den herrlichsten Siätte >
der Welt B und Frankreichs • Spaniens D Nordafrikas D
Griechenlands D und Italiens , D von Marseiile nach Bar¬
celona D Palma B Algier D Blida D Tunis E Cartbago
D Malta B Palermo B Messina W Taormina ( Aetna ) (
Athen D Hör in D Cattaro D Venedig B Capri § Neapel
D Rom Ü| Montecarlo . D Den Aetna sehen wir von Taor
mina D Pfingsten feiern wir in Neapel . Preis der ganzen 17
oder 18 tägigen Reise D in b quemster 1- , 2 - oder S-bettiger Ausscn -
kabine D Betten nicht übereinander B von SSO Mk . an §
einschliesslich voller Verpflegung mit Wein , alit n Ausgaben der Land¬
ausflüge. 0 bür allein reisende Dameu Familien - und Gesellschaf ts-
anschluss . W Ausführlichen Reise- und Schiffsplan versendet kosten¬
los Redakteur Bnnmm in Duisburg 11 . 3348a

Morgen garantiert Ziehung !
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Lis ! Eis !
5384liefert billigst

Anglist Enz , Hardtstr. 2 , Telephon 454.
NB . Abonnements können täglich beginnen und werden auch

Sarlstraste IS im Laden angenommen .

vurchaus züverlass

Fordetr. Sie gratis ^ eicfihdltigstenKatateg
eriit altenbiIHgSten Preisen auch übst

sslmsd rudebot stshms5Ünnsti. stii'det» s
'
gsn«lt"\ Hans Hartmann

) Aktien - Gesellschaft

Druckardetten jeder Attwerden rasch und billig angefertigt
in der Druckereî der »Lad . Preü « .

Zm UiMrs-
hMSpotz !

Ker«-Seise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

WnnKuih-Seise
weiße, Vi Psd . 3 0 4
ohne Pressung mit 10“/, !

Einschnitt :

weiße, 2 Stück 4

gelbe, 2 Stück 27 ^

Schmm -Seise
gelbe Glyzerin ,

Pfund E 3 4
weiße, Salmiak ,

Pfund 21 4

Reis-Stärke
offen . Pfund 30 f!

gräme » Störte
(Hoffmann )

V, Pfund- Ql ) .
Karton fcW Ä

WaschkristaN
Paket 4 A

Bleichsoda
V, Pfund -Paket 8 A

Seifetplotr
Pfd,Pok. D. 4 A ar

getilaugcnuiciil
Pfund 10 A

Porax
ganz ober gemahlen
125 Gramm -Paket

10
offen Pfund 26 4

12.2 empfehlen 63991

PfannkuchSCo.
€ i . m . b . H .

40 eigene Geschäfte .
Verkaufsstellen :

In Karlsruhe
Stadt -Zentrum u .Altstadt |

3 Karl - Friedrichstr . 3
(am Markt )

14b Amalienstratze 14b ,
Ecke Karlstratze,

44 Waldhornstraße 44.
Oststadt :

22 Georg -Friedrichstr . 22,
52 Gerwigstraße 52
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82, Ecke

Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goetheftraße 35,
Ecke Körnerstrabe ,

141a Kriegstraße 141a ,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstraße 25, Ecke

Eisenbahnstraße .
Südst - dt :

34 Wilhelmstraße 34
(am Werderplätz),

22a Morgenstraße 22a,
Ecke Rankestraße,

34 Winterstraße 34
an der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötzingen .

Bruchsal . Telephon 218.
Ettlingen .

Rastatt , Telephon 159 .
Gaggenau .

Pforzheim und weitere
Umgegend.

Neu eröffnet :

Brette « .

in bekannt bester ^uakükrunx

Hu StB lang lo .lsti digsr
L .

:: zu billigen Preisen
ind ZiinniEPBiBilBbtnngBii

Möbelhaus
vsm Ms vor-

oahmttsn Saara.

Strassburg i . El ., Kleine Metzig — Hoher Steg 4 :: Telephon 298 .
Eigene Dekoration - u . Tapezierwerkstätte unter fachmännisch . Leitung .

Aufarbeiten und Modernisieren von alten Polstermöbeln
t: :: : : und Dekorationen zu billigen Preisen . :: ss :: 1713a

Spezialität : Eeder - Sitz - Möbel . . - - . .. = Prachtkatalog gratis und franko.

Aktiengesellschaft Leu Z Co., Zürich.
Hypothekar - und Handels -Bank.

————— — Gegründet 1755 — "

Abteilung Vermögensverwaltung .
Wir widmen diesem Geschäftszweige eanz besondere Aufmerksamkeit and halten eine au»

ührliche Broschüre über die Verwaltung privater Vermögen durch unsere Bank anf Wunsch gerne
gratis zur Vertilgung .

Die jährlicue Verwaltungsgebühr beträgt nur 20 Rp . per Fr . 1000 .— Vermögen , wofür wir
ämt iche mit der Vermögensverwaltung zusammenhängende Arbeiten besorgen , wie : den 1 kasao

der Coupons , Zinsen und fälliger W erttitel , — die Kontrolle der Publikation n über Kündigung , stück
r.ahlu g , Auslosung und Konvertierung , — die Beschaffung neuer Couponshogen , — die Anmeldung
und Geltendmachung von Bezugsrecliten , wie auch die Anlage dispo ibler Kapitalien in soliden und
orteilhatten Titeln , nach votheriger Anfrage beim I ’eponenten . Die uns zur Verwaltung übergebenen

W ertdcbrüte werden in unserem diebs - und leuersichern Tresor aufbewahrt .
Wir stehen stets gerne zu Diensten unserer Deponenten für kostenlose nnd fachmännische

Rat - and Auskunfterteilung auf alle Anwagen.
Vermögen , deren FigentN » er in » Auslande wohnen , aind in Zürich keiften

Kfenern uuierworfen . I» ie Verwaltung der nun übergebenen Vermögen erfolgt >» it
strengster Verschwiegenheit . 897a .5

Wir übernehmen ferner die Vollstreckung von Testamenten und die Ver¬
waltung und Teilung von Frbaebaften . Atiou hierüber halten wir Interessenten eine
Broschüre gratis znr Verfügung .

Die Direktion .

O -escixäf 'ts -T7"erleg '“UL3nLg'-
Mciner werten Kundschaft , sowie dem verehrlich ^n Publikum von Karlsruhe die

ergebene Milteilang , dass mein Gesci ätt von Kaiserstrasse 138 nach

Karlstraße 6
verlegt ist Hochachtungsvoll 812828

Karl Dobler , SpeziaNBildereinrahmungsgefchäft .

Gefdiäfts =Verlegung
Mein Laden befindet sich von heutg E

161 , Ecks Ritterstr, vif -ävk
•I „letal Erbpriiz *

G. Riinholdt
5295 Uhrmacher ,

Tslep ' on, 1217s Gegründet 1775 .

ML

geschenkt bekommen Sie
neben abgebilclete und noch viele andere hübsche
Gegenstände , wenn Sie das SchuhcrSme

„ Nigrin “
und Seifenpulver

„ Schneekönig “
in Ihrem Haushalt verwenden , 1787a

Alleiniger Fabrikant - Car! Gentner, Fabrik cbem.- techn Produkte , Göppingen.

Lranzssisth.
Untervicht

Konversation , Granimatik , Nach¬
hilfe in und außer dem Hause
erteilt Bl 2829

Marie Hanlet ,
Ludwig - Wilhelmstr . 18 ,

2 . Stock , links .
In 14 Tagen

Flechten
verschwunden .

Zeugnis :
„Teile Ihnen mit , daß die Ober¬

meyers Herdaseife mir gute Dienste
rwiesen hat . Innerhalb vierzehn

Tagen waren meine Flechten ver-
ichwunden .

"
Rich . Höfner in Rinteln .

Obermeyers Herba - Seife zu
aben in allen Apotheken und

Drogerien ä Stück 60 Pfg ., *1, ver
uirfikt Mk . 1 .—. 1822a
rrack » « . tztehrock -Anzüge

<310416 verleibt 10.5I ran * Heck , Gartenstraße 7.

iflThompsoi >Y

Qaranlitrt
fr#» . .

jseiiMitcii ««
BisttfidtiMw

das beste Waschmittel .
i/j fl Pake « 15 Pfg .

ü * 4. I . I verleiht Kreditgeschäft« e,u Reform , Plauen i . V.
Keine Gchwiudelfirma.

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäuser , Kondi¬
toren , Bäcker re.

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

I Klumpt 8m. 8 Cie.
Eiergroßhandkung

Detaiwerkauf für Karlsruhe :

Waldstr . 53, SÄ -

Reform-Hafer
vollständiger Ersatz für Later , ca.
35°!0 billiger als Hafer , bestes Sant '
täts - . Voll- u. Kraftfutter f . Pferds

Niederlage bei 782*

Karl
Karlsruhe »

Baumann,
Akademiestrahe
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